
WiksbadkM Sagblatt
* 1 - Jahrgang . Verlag : Langgasse 27 .

16,000 Abonnenten .

Uo . 100 . Dienstag , den 28 . Februar .Fernsprecher No . 52 . 1899 .Fernsprecher No . 52 .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -Prels :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Anzetgen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Ameraen - Annahme A ^ Ar ^ end - AuSg -ibe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . - Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur" ' v nachsterschcinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
1 “ ’

Abendausgabe .

Dummheit oder Wahnsinn .

Unser Pariser ^ - Korrespondent schreibt uns vom
26 . d . Mts . :

Sn der Beurtheilung deS sonderbaren Abenteuers , welches
bas Nachspiel der Begräbnißfeier bildete , schlug die Kammer
die goldene Mittelstraße ein ; sie behandelte die Sache ernst ,
ohne sie tragisch aufzufassen . Die politische Bedeutung
dieses Vorfalls ist — zum Mindesten für die Gegenwart
und die nächste Zukunft — eine äußerst geringe , und dies umso
sicherer , als das Resultat der gestern vorgenommenen Nach¬
forschungen und der Arbeit des mit der Sache betrauten
Untersuchungs - Richters Pasques schon jetzt die An¬
nahme erlaubt , daß man es mit keiner Verschwörung
im eigentlichen Sinne des Wortes zu thun habe .
Die an verschiedenen Punkten von Paris vertheilten Mit¬
glieder der Vaterlandsliga wußten offenbar nichts darüber ,
daß sie zu Theilnehmern einer Handlung mit genau be -
bestimmtem Ziele werden sollten . Die Frage jedoch , ob die
Handlung des abenteuerlichen Helden Doroulode impulsiv
und von den augenblicklichen Umständen eingegcben oder
vorbedacht und erwogen war , ist damit noch keineswegs ent¬
schieden . Sie beschäftigt vielmehr eifrig die Gemüthcr und
findet ihre Formulirung in der einfacheren Frage : war es
Dummheit oder Wahnsinn ? Man muß zur Uebcrzeugung
kommen , daß es ein wenig beides gewesen , wenn man sich
in Erinnerung ruft , auf welche Weise im Zeitraum der
letzten hundert Jahre das gleiche Vorhaben von zwei Vor¬
gängern Doroulödes , freilich mit besserem Erfolge , durch¬
geführt worden war . General Bonaparte im Jahre 1799
und Louis Napoleon im Jahre 1851 hatten angeblich
auch nichts Anderes beabsichtigt , als an Stelle der parlamen¬
tarischen Republik die plebiszitäre Republik zu setzen . Es ist
bekannt , daß der erste Napoleon sogar Münzen mit der
Aufschrift prägen ließ : „ Republique franjaise . .Napoleon ,
empereur “ . Als im Jahre 1799 der Sieger von Italien ,
der Held des Orients aus Egypten eintraf , da umgab seine
Person in den Augen des Volkes eine strahlende Gloriole ,
das Werk der Kriegslegende , die zu jenen Zeiten die Auf¬
gabe der heute mit peinlicher Genauigkeit sunktionirenden
Land - und Seetelegraphen in etwas phantastischer Weise er¬
füllte . Zu dem Zauber der Persönlichkeit gesellte sich ein
vorzüglich vorbereiteter Boden . Die bedeutenden Männer
Frankreichs waren nachgerade des Direktorats überdrüssig
geworden ; von den fünf Mitgliedern desselben waren drei
Bonaparte günstig gestiuimt , von den zwei National¬
versammlungen war der Rath der Alten ganz für ihn ge¬
wonnen , während in der Versammlung der Fünfhundert
sein Bruder Lucien den Vorsitz führte . Von dem Rath der
Alten zum Gouverneur von Paris ernannt , war Bonaparte
der Zur Linden jener Epoche und hatte das Recht , den
Soldaten zu gebieten . Zu überwinden war daher nur der

Widerstand einer Minderheit der Fünfhundert , die überdies
keinerlei Waffen zu ihrer Vertheidigung hatten . Und
dennoch , als es im gegebenen Augenblick diesen Widerstand
zu brechen galt , da zögerten die Grenadiere Napoleons ,
und hätte nicht Lucien Bonaparte ein Dragonerpferd be¬
stiegen ^

und sie mit Berufung auf seine Präsidentenwürde
angeeifert — der Anschlag wäre mißlungen und Frankreich
hätte kein Austerlitz — aber auch kein Waterloo gehabt .
Noch gründlicher hatte Louis Napoleon seinen Staatsstreich
vorbereitet . Ihm kam vorerst die Ungeschicklichkeit Louis
Philippes zu Statten , der die napoleonische Legende —
mit der Absicht , Vortheil daraus zu ziehen — auf¬
frischte . Es folgten dann die Februartage , welche
die Dynastie umstürzten , die Jnnitage , welche das
Volk von Paris demüthigtcn , und die Naivetät
der Nationalversammlung , welche selber die plebiszitäre
Republik organisirte , indem sie der Volksabstimmung die
Wahl des Präsidenten übertrug . Louis Napoleon als
Präsident im Elysöe hatte freie Hand , und als die Ver¬
fassung ihn gehen hieß , da zog er es vor zu bleiben und
unternahm die Revision der Konstitution . Nun regnete cs
in der Kammer Nevistonsgesuche ; vom Elyse

'
e aus wurde

die Armee beeinflußt , sodaß fast die Gesammtheit
der Offiziere im Vorhinein gewonnen war ; nach
Paris wurden die verläßlichsten Regimenter und Gencral -
stäbe herbcigezogen . Erst nach diesen fast drei Jahre sich
hinziehenden Vorbereitungen wurde der thatsächliche Be¬
herrscher Frankreichs auch nach Form und Titel zu einem
solchen . — Und Döroulöde wollte mit seinem Stock ,
seinem Uebcrziehcr und General Roger so mir nichts dir
nichts nach dem Frühstück den großen Staatsstreich - Männern
ins Handwerk pfuschen ! Es ist Dummheit , Wahnsinn
und noch etwas mehr dazu . Denn der Don Quixote
von der Reuilly - Kaserne steht dem Helden des
Cervantes darin nach , daß er nicht fanatisch wie Jener nur
seinem Ideal nacheilt , ohne sich um das Unheil der Menge
zu kümmern . Dvroulöde fürchtet nur Eines : daß man ihn
nicht genug ernst nehme und sein Prozeß nicht genug
sensationell werden könnte ; es genügt ihm nicht , gehandelt
und seine Thal bekannt zu haben , er will auch das größt¬
mögliche Aufsehen erregen . Und darum hat die Kammer
klug gehandelt , indem sie , ohne ihn der Verantwortlichkeit
für seine Handlung zu entheben , doch seinem Ehrgeiz keinen
Vorschub leistete .

_____________

Deutscher Reichstag .

Kerli » , 27 . Februar .
Präsident Graf Ballestrem verliest zunächst ein von der

Packetfahrt -Aktien - Gescllschaft in Hamburg eingegangenes Schreiben ,
in welchem dieselbe dem Reichstag ihren Dank für die ehrende
Kundgebung am Samstag ausspricht . — Die Bcrathung des Etats
der Verwaltung der elsaß - lothringischen Reichs -Eisenbahnen wird
fortgesetzt . Aba . H auß ( Elsässer ) empfiehlt eine Petition um
Gehalts - Aufbesserung für verschiedene Beamten - Kategoriecn . —
Abg . Riff ( Elsässer ) hat den gleichen Wunsch, namentlich zu
Gunsten der Telegraphisten . — Abg . Werner ( Anns .) plaidirt für
Besoldungs - Erhöhung für Betriebs - Sekretäre und Telegraphisten . —

Minister Thielen entgegnet , die Klasse der BetrlebSsekretäre stehe
auf dem Aussterbe -Etat . An die Eisenbahn -Telegraphisten würden
nicht so hohe Anforderungen gestellt , wie an die Telegraphisten ber
Reichspost -Äerwaltung . — Abg . Bueb ( Soz .) verweist ans die
erhebliche Mchrcinstellnng von Lokomotivführern und Weichenstellern
im vorliegenden Etat . Da doch selbstverständlich ein so großer Mehr¬
bedarf nicht gerade seit cütcnt Jahre cingetrcten sein könne , so sei da »
der beste Beweis dafür , daß in den Jahren vorher in unverantwort -
lichcrWeisenothwendigeStellen mitHülsskräftenbcsetztwordenseien .—
Minister Thielen stellt dies in Abrede . Für normale Verkehrs
Verhältnisse reiche die Zahl der Angestellren aus ; fiit besondere
Umstände wurde Rath geschafft aus dem Anwärter -Personal , welche »
aber ebenfalls qualifizirt sei . — Bei einem weiteren Titel beklagt
der Abg . Hauß ( Els .) de » Mangel an Betriebsmitteln bei den
einmaligen Ausgaben , da die Konimission eine erste Rate von
400,000 Mk . gestrichen für die Anlage einer elektrischen Centrale in
Mülhausen . — Geheimrath Wackerzapp ersncht um Bewilligung .
Nach längerer Debatte entscheidet sich das Haus gemäß dem Antra¬
der Kommission für Streichung dieses Postens . Die Kommission
beantragt schließlich zu diesem Etat noch eine Resolution betreff »
Abänderung der Uebelstände auf dem Güterbahnhose in Folge von
Niveau -Ucbergängen in Straßburg und Colmar . Die Resolution
wird angenommen . Der Etat des Rechnungshofes wird debattelo »
erledigt . — Beim Etat des Reichsschatzamtes bemängelt Aba .
Pachnicke ( freis . Ber . ) eine Verfügung , wonach für eine gemisst
Kategorie des Veredelnngsverkehrs im Bereiche der Textilindustrie
die sonst dem Veredelungsverkehr gewährte Vergünstigung auf¬
gehoben worden sei . ( Es handelt sich um Wollgarneinfuhr .) —
Schatzsekretär Thielemann entgegnet , ein Ausgleich sei schon
in die Wege geleitet , indem der Biindesrath die Gründe , welche
die Hamburger Zollverwaltung leiten , dem preußischen Finanz¬
minister nsitgetheilt hat . Der Etat lvird genehmigt . — Beim Etat
der Zölle und Verbrauchssteuern , Titel Zölle , klagtAbg . Schwerin »
Löwitz ( kons .) über Schädigung der Reichskaste durch mißbräuch¬
liche Anwendung des Abfertiguugrverfahrens beim Export von
Mehl , indem auf minderwerthigeS Mehl dieselbe Vergütung gezahÜ
werde , wie auf gutes . Welche Maßregeln gedenke die Regierung
zu ergreifen , nm diesem Mißstand zu begegnen . Unser ganzes Per «
gütungsverfahren sei falsch , weil es keine Rücksicht nehme aus die
Verschledenwerthigkeit der ausgeführten Mehle . — Schatzsekretär
Thielemann führt ans , hier liege eine außerordentlich schwierig «
Frage vor . Das Gesetz mache keinen Unterschied zwischen hoch -
werthigcm und minderwerkbigem Mehl . Er , Redner , sei bereif ,
gemäß dem Wunsche des LandwirthschastSratheS einen Weg zu
finden , nm die Verschiedenheit der Typen zu berücksichtigen . Daß
die Reichskasse geschädigt worden sei , dafür liege ein Beweis nicht
vor . Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathung .

* * *
Berlin , 27 . Februar . Die Reichstags -Kommission für da »

Jnvaliditäts - Versicherungsgesetz setzte heute Vormittag ihre
Berathnngen fort . § 8 , der von der freiwilligenVersichcriing handelt ,
wurde ausgesetzt . Die §§ 9 bis 11 , die den Gegenstand der Ver¬
sicherung betreffen , wurden mit allen gegen 3 Stimmen angenommen .

Preußischer ßaudtag .

Berlin . 27 . Februar .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus fetzte heute dieBerathung des Berg - ,
Hutten - und Saline » Wesens fort beim Titel Minister »
Abtheilungen für das Bergwesen . Das Kapitel wurde genehmigt.
Beim Kapitel Oberbergämter lag ein Antrag Hirjch ( freist VolkSP .)
vor , die Regierung zir ersuchen , zwecks Verhütung von Unfälle «
und zur Stärkung des Vertrauens der Grubenarbeiter in bte
Sicherheit des Betriebes neben den Aussichtsbeamten Arbeiter¬
vertreter zur Besichtigung der Steitikohlengruben hinzuzuziehen ,
stach längerer Debatte vertagte das Haus die Weiterberathung auf
morgen .

( Nachdruck verboten .)

Igaa ; v . Döllinger .

( Zu feinem hundertjährigen Geburtstage . )
Von Albin Roßlau .

Johann Joseph Ignaz v . Döllinger , wohl der bedeutendste
katholische Gelehrte der Neuzeit und zugleich ein urdeutscher
Mann , wurde am 28 . Februar 1799 in Bamberg als Sohn
eines berühmten Mannes , des Anatomen Ignaz Döllinger ,
geboren .

Seine Jugendzeit war nicht besonders reich an Freuden ,
denn sein Vater war ein ernster , strenger Mann , der wohl
darauf sah , daß sein Sohn etwas Tüchtiges lerne . Mit
fünf Jahren erlernte er bereits die lateinische und mit
sieben Jahren die griechische Sprache . Seine Mutter war
eine fromme , strenggläubige Frau , die oft in die Kirche
ging und lange dort blieb , und auf diesen Kirchgängen
mußte der Knabe dann die Mutter begleiten , und war er
zu Hause dann mit seinen Aufgaben fertig , mußte er ihr
des Oefteren aus einem Erbauungsbuche vorlcsen .

Da kam denn oft genug eine Stelle vor , die der Kleine
nicht verstand und wegen deren er die Mutter und dann ,
weil er auch dort keine Aufklärung fand , den Vater fragte .
Aber so sehr auch sein strenger Vater ihn durch Unterricht
und Gespräche fortznbilden sich beuiühte , so gab er doch
stets auf alle theologischen Fragen des Kindes immer nur
die eine Antwon : „ Das weiß ich nicht ! " oder : „ Das weiß
man nicht ! " Da dachte sich denn oftmals schon der Knabe ,
wie schön es sein müsse , das Alles zu wissen , und so kam
ihm frühzeitig der Wunsch , Theologie zu studiren , um Auf¬
klärung über alle diese Fragen zu erhalten . Er dachte
dabei selbst weniger daran , Geistlicher zu werden , als
theologischer Gelehrter . Während die gläubige Mutter
natürlich diesen Wunsch in ihm nährte , verlangte sein
Vater , daß er neben der Theologie noch Jurisprudenz studire .
— In Würzburg , wo sein Later seit dem Jahre 1803 als

Professor der Anatomie wirkte , bezog auch der Sohu nun
die Universität und hörte die Rechtsgeschichte bei Brendel
und die römischen Institutionen bei Kleinschmidt , aber beide
interessirten ihn wenig , ebenso wie ihn auch die Professoren
der anderen Fächer nicht lockten . Die Universität Würzburg
schien ihm damals ein Sammelpunkt unbedeutender Kräfte zu
sein , doch begnügte er sich , da er sich nun einmal die Theologie
zum Beruf erwählt hatte , mit diesen mangelhaften Vorträgen ,
ließ

^
aber mehr und mehr die Jurisprudenz bei Seite .

,
Im Jahre 1822 wurde er Kaplan in der Bamberger

Diözese . _
Die Freude seiner Großmutter und Mutter bei

seiner ersten Messe war groß , aber auch Döllinger fühlte
sich glücklich als Kaplan mit der Aussicht , Landpfarrer zu
werden , auf die Gemeinde eindringlich wirken und nach des
Tages Mühen dann still und ungestört studiren zu können .
Döllinger strebte nie nach kirchlichen Würden , ja , er wich
ihnen sogar aus , wo er konnte . Im Jahre 1823 wurde er
Professor am Lyceum zu Aschaffenburg , von wo er 1826
als Professor der Kirchengeschichte und des Kirchenrechts an
die Universität München Berufen wurde , wo er dann bis an
fein Lebensende verblieb .

Anfangs wurde Döllinger durch seine Freunde in München ,
Philipps , Görres , Bader , Ringseis , Brentano rc . ins ultra¬
montane Lager gerissen und voll Feuereifer und mit ganzer
Parteikraft kämpfte Döllinger in Wort und Schrift für die
Kirche ; allmählich aber erkaltete er , und im Jahre 1861 ,
als er im Odeonssaale zu München in einigen Vorträgen
die Möglichkeit , selbst die Wahrscheinlichkeit einer völligen
Säkularisirung des Kirchenstaates und die daraus ent¬
springenden Folgen für die katholische Kirche besprach ,
schrieb er an seinen Freund Graf Montalembert : „ Ich bin
sehr ernüchtert . Es ist so Vieles in der Kirche anders ge¬
kommen , als ich es mir vor 20 bis 30 Jahren gedacht und
rosenfarbig ausgemalt hatte .

-

Wenn man oft gegen Döllinger den Vorwurf erhob , daß
er seine Meinung gewandelt habe , so ist das einerseits in -

— — — — 'ii«wi 1igj — i

sofern unrichtig gewesen , als erstens nicht er sich in seine «
Ansichten änderte , sondern die Personen und die Zeiten ,
über die er zu anderen Ansichten gelangte , dann aber auch
freilich mußte ein so unablässig forschender Geist wohl auch
in vielen Dingen zu anderer Erkenntniß , zu richtigeren An¬
schauungen gelangen ; daß er sich aber nicht leichtsinnig von
seinen Meinungen abwandte , sondern sich durchrang , daß
er niemals auf seinen Lorbeeren ausruhte , sondern stets
weiter forschte , daß das Geleistete ihm nie genügte , und
daher manche Arbeit unvollendet blieb , das beweist , daß ihm
ein Vorwnrf aus seinen Wandlungen nicht gemacht werden
kann .

Während in seiner ersten , ultramontanen Periode Werke
entstanden , wie das „ Lehrbuch der Kirchengeschichte

"
, „ Die

Reformation , ihre Entwickelung und ihre Wirkungen
" und

„ Luther , eine Skizze
"

, Arbeiten , die einst Döllinger beinahe
zum Symbol des katholisch - kirchlichen Corpsbewußtseins in
seiner leidenschaftlichen Protestantenfeindschaft gemacht haben ,
trat seit Döllingers Nomreise , seit dem italienischen Kriege
von 1859 und noch mehr seit dem vatikanischen Konzil von
1870 ein Umschwung in Döllingers Ueberzrugungen ein , ber
sich ? zuerst in jenen erwähnten Münchener Vorträgen offen »
barte,Zin deren Folge Döllinger von der katholischen Kirche
angefeindet wurde .

Und diese Anfeindungen wurden immer stärker , je weiter
Döllinger in seinen Ansichten dem Ultramontanismus sich
schroff gegenüberstellte . So berief er im Jahre 1863 in
München eine Versammlung katholischer Gelehrten ein , in
welcher er eine Rede über „ Vergangenheit und Gegenwart
der katholischen Theologie "

hielt , und bald darauf erschien
sein durchaus energisch gehaltenes Werk „ Die Papstfabeln
des Mittelalters "

, dem dann sein mit den Kollegen Friedrich
und Huber gemeinsam verfaßtes Buch „ Janus " folgte ,
das in zweiter Auflage unter dem Titel „ DaS Papst -
thum

"
erschien , in welchem er eine scharfe Kritik deS

SyllabuS und ber bereits sich damals ankündigenden Ihr »
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— Pevfonat - Uachrtcht « » . Der Kommunallandtag zu Kassel
ählte zum Direktor der hessischen Landeskreditkasse Herrn Landes -

inrrath v . Sachs dahier . — Der Wahl des Oberlehrers am

8
d «
al
de

sich auf der „ Hohenzollern
"

einschiffeu .
„ Zukunft

"
, Maximilian Harden , wird sich nunmehr zur Ver¬

büßung der über ihn verhängten Festungshaft von sechs Monaten

nach der Festung Weichselmnnde begeben .

* Has - -. in - Perlonal - Uachrichtcn . Die Yacht „Hohen -

zollern , welche vom 1 . April zur Verfügung des Kaisers steht ,
gebt am 15 . Juni zu den Regatten nach der Elbe ab . Der Kaiser
besteigt am 16 . Juni in Brunsbüttel die „Hohenzollern

"
, die als¬

dann nach Helgoland abdampft . Der Kaiser gedenkt nach der
Kieler Woche wiederum eine Nordlandsreise vorzunehmen .
Zu dieser Fahrt wird die Kapelle der zweiten Matrosendivision
sich auf der „ Hohenzollern

"
einschiffen . — Der Herausgeber der

„ Zukunft
"

, Maximilian Harden , wird sich nunmehr zur Ver -

.. . .. .. . . — Der Wahl des Oberlehrers am
iesbadetr Herrn Professor Wilhelm Schlaadt

n Direktor des Real - Progymnasiums zu Oberlahnstein ist die
.erhöchste Bestätigung ertheilt worden .

Jahre 1873 auch znm Präsidenten der Kgl . Akademie der

Wissenschaften ernannt , nachdem er schon seit Ende des

Jahres 1860 das Amt eines historischen Klassensekretärs
verwaltet hatte . Diese Stellungen gaben uns seine

akademischen Reden , die später in drei Bänden in Buchform

erschienen und als klassische Zeugnisse akademischer Bcredt -

samkeit gelten können . „ Wo gäbe es heutzutage einen zweiten

Historiker / sagt Adolf Harnack über diese Reden , „ der mit

diesem Fleiß , mit dieser Umsicht , mit dieser Fähigkeit ,

fremde Eigenart zu verstehen , sich in der Geschichtschreibung

aller Zeiten heimisch gemacht hat , wie Döllingers Wie über

die Universalgeschichte der Kirche , so vermag er Rechenschaft

zu geben nicht nur über die politische und Kulturgeschichte

Deutschlands , sondern ebenso über die Europas , ja bis nach

Indien reicht sein Blick .
"

Es war stets für ganz München ein Ereigniß , ein

Feiertag des Geistes , wenn Döllinger seine Reden hielt .

Männer und Frauen aller Geistesrichtungen drängten sich

zu diesen Vorträgen , in denen Döllinger , wie Professor
Eornelius in feiner Gedächtnißrede an der Stätte , wo diese

Vorträge gehalten wurden , sagte , „ aus goldener Kelle ver¬

schwenderisch die Schätze seines Wissens spendete . Manchesmal

hat er vor unseren Augen die Höhe der historischen Kunst

erstiegen in Forschung , Auffassung und Darstellung .
"

Noch als neunzigjähriger Greis hielt er seinen Vortrag

über den Templerorden , der die Geistesfrische eines Jüng¬

lings auSathmcte . Wie sehr aber Döllinger seine Geistes¬

arbeiten ausreffeu ließ , beweist gerade dieser letzte öffentliche

Vortrag , der ihm seit einem halben Jahrhuudert vorgeschwebt

hatte . — Bei dieser Anerkennung , welche Döllinger in der ge »

smnmtcn wissenschaftlichen Welt , mit Ausnahme der nltra -

montanen , fand , konnte der Gelehrte wohl die Bannstrahle ,

die man von Rom gegen ihn erließ , gut überwinden . Am

18 . April 1871 wurde das Stadtpfarramt von St . Ludwig

zu München beaustragt , am künftigen Sonntag , den 23 .

dieses Monats , beim Pfarrgottesdienfte von der Kanzel ver¬

kündigen zu (affen , daß der Stiftsprobst und Professor

Dr . ü . Döllinger „ wegen hartnäckiger und öffentlicher Leugnung

klarer und sicherer Glaubenssätze der größeren Exkommunikation

und allen daran hängenden kanonischen Folgen verfallen sei . "

Und wenn er dies auch überwinden lernte , so schmerzten diese

Maßnahmen doch Döllinger bis in sein tiefstes Inneres . „ Denn "
,

sagte er , „ das kanonische Recht erkennt in dem Bann nicht bloß ein

seelisches Todesurtheil , sondern cs erklärt auch den Gebannten

für vogelfrei jedem Eiferer gegenüber .
" Infolge

dessen ließ auch in der That die Königliche

Polizeidirektion von München Döllinger förm¬

lich warnen , auf der Hut zu sein , da es auf

eine an ihm zu verübende Gewaltthat abgesehen

sei . Aber Döllinger änderte nichts in seiner Lebensweise ,
er fürchtete sich nicht , und halte wohl auch keinen Grund

dazu , beim infolge dieses Bannstrahls mehrten sich nur feine

Freunde , Gönner und Anhänger , selbst unter den Geistlichen ,
und diese große Anhängerschaft blieb ihm treu bis zu seinem

am 10 . Januar 1890 erfolgten Tode , ja bis über den Tod

hinaus , denn seiner Leiche folgten Männer aller Glanbens -

bekenntnisse , aller Berufe , Alt und Jung , Vornehme uud

Geringe , Reiche und Arme .

Hier kann natürlich unmöglich ein vollständiges geistiges

Ponrait dieses bedeutenden Mannes gegeben werden , ebenso

wenig wie alle feine , viele Bände umfassenden Werke hier

erwähnt werden können . Am richtigsten hat vielleicht

H . W . v . Riehl seine Bedeutung erfaßt , wenn er ihn ein

„ reeeptives Genie " nannte . Sein geradezu phänomenales

Wissen erweiterte sich bis znm letzten Lebensjahre , den »

selten wird man einen Menschen gekannt haben , der , wie

Ignaz v . Döllinger , bis ins höchste Greisenalter hinein in

geistiger Beziehung kaum eine senile Abnahme seiner Kräfte

verspürte . Sein Gedächtniß , das ihm Alles bewahrte , was

er je im Leben gelesen , blieb ihm bis zum Tode treu , und

als neunzigjähriger Mann wußte er noch zahlreiche Gedichte

Schillers auswendig , die er als Knabe gelernt hatte .

Za diesen hervorragenden Eigenschaften de » Geistes aber

gesellten sich ebenso bedeutende des SemüthS unb Charakters

gs . Residenz - Theater . „ Madame Sans - Gene " bewährt
genau tote in Berlin (Hoftheater ) so auch hier ihre unverwüstliche
Zugkraft . Bis jetzt ging das heitere und so sehr interessante Werk
stets bei gut besetzten Häusern in Seeue . Als guter Anfang soll
es ebettso den .Monat März am Mittwoch beginnen . — Endlich
nach 20 Aufführungen ist es der Direktion möglich , Gerh . Haupt¬
manns „Fuhrmann Henschel

" im Abonnement ohne Zuschlag oder

Nachzahlung zu geben . Bei der am Donnerstag startfindeiideit
21 . Aufführung dieses genialen Dramas , das eine seltene Anziehungs¬
kraft ausübt — es giebt wohl kaum eine Stadt Deutschlands , in
der „Fuhrmann Henschel

" nicht aufaesührt wird — werden also ,
wie wir nochmals betonen wollen , Dutzendbillets und Fünfziger -
Karten ohne lebe Zuzahlung Gültigkeit haben .

* Frankreich . Bei den gestrigen Haussuchungen in den
Räumen des royalistischen Comitss wurden Bildnisse des Herzogs
von Orleans , ferner mit den Provinz - Comitös gewechselte Briefe

ujt^i eine von Lilien gekrönte Trikolore beschlagnahmt .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 28 . Februar .

DaS glauben wir nicht . So eminent geschmacklos kann unser Herr
Mitarbeiter doch unmöglich sein . D . R .) Den Vorverkauf der Billette
vermittelt wie bisher der Volksbildungsverein , welcher damit bezweckt ,
die Billette Denjenigen zuzuwenden , für welche diese Volks - und
Schülervorstellungen vornehmlich bestimmt sind . In früheren Jahren
versuchte der Verein dies dadurch zu erreichen , daß er allen Schulen
eine ihrem Bedarf entsprechende Zahl von Plätzen reservirte
und die übrigen Billette dann an einer öffentlichen Stelle zu be¬
stimmter Stunde einzeln verkaufte . Hierbei ergab sich der Mißstand ,
daß bei der sehr großen Nachfrage , vornehmlich nach den billigsten
Plätzen , Diejenigen den Vortheil hatten , welche über die nöthige
Muße verfügen , um lange vor der Verkaufsstelle zu warten , und
welche die kräftigsten Ellenbogen besitzen und die Rücksichtslosigkeit , um
davon Gebrauch zu machen . Wer nicht frühzeitig da fein konnte ,
wer nicht selbst hinzugehen vermochte , sondern ein Kind schicken
mußte , war sehr häufig

'
genöthigt , auf den erhofften Genuß zu ver¬

zichten . Da ferner beobachtet wurde , daß bei dieser ungeregelten
Billetabgabe in den Besitz der billigsten Karten oft Personen ge¬
langten , die wohl im Stande wären , höhere Preise zu bezahlen , so
hatte der Verein beschlossen , den Billetverkauf in diesem Jahr noch
toeitet zu regeln . Es werden nunmehr nicht nur den Staats -,
Kommunal - und Privatschulen und - Jnstittiten , je nach der sozialen
Stellung der Zöglinge , eine Reihe bestimmter Plätze im Anfang
der betreffenden Woche refervirt , sondern auch den Organisationen
derjenigen Bevölkerungsschichten , die ihrer ökonomischen Lagechalber
am ehesten berechtigt sind , von der wohlthätigen Einrichtung der
König ! . Intendantur Gebrauch zu machen . Diese Vereinigungen
würden gern doppelt und dreimal so viel Billette eMgegennehmen ,
als ihnen bei dem beschränkten Raum des Theaters nur zugewiesen
werden können . Infolge dessen können fast nur Karten für
Alleinstehende refervirt werden . Es ist daher leider auch auf
diese Weise eine ideale Vertheilung nicht möglich . Der Verein muß
sich daher damit begnügen , eine Verbesserung herbeigeführt zu haben .
Winke in dieser Richtung , Hinweise auf bedürftige Gruppen , die
eine Berücksichtigung verdienen , nimmt der Vorsitzende der be¬
treffenden Kommission des Vereins , Zahnarzt Stieren , Taunus -
strahe 23 , mit Dank entgegen . Die Platze im Parquet und , ersten
Rang werden , da ihre Ausnutzung für die Theaterkasse bei solchen
Vorstellungen von Bedeutung ist , dem Publikum in bequemer Weise
durch Buchhandlungen , welche diese Aufgabe übernommen haben ,
offertrt . Hier erübrigt sich jede Regelung der Abgabe . Jedoch fei
bemerkt , daß die Buchhandlungen die ihnen überwiesenen Karten
nur von Freitag Früh bis Samstag Mittag abgeben unb , j >a die

Zahl derselben vorher nicht bestimmt werden kann , nicht im Stande
sind, vorher Plätze zu reserviren . Das Publikum ist daher gebeten ,
die Buchhandlungen vor Freitag nicht belästigen zu wollen . Der
Verein kann ferner an einzelne Privatpersonen , dem Vertheilungs -

plan zufolge, Billette zur Zeit nicht abgeben , und Ausnahmen sind
nur in ganz besonders begründeten Fällen zulässig .

— Kurhaus . Das am Freitag dieser Woche stattfindende
elfte Cyklus - Konzert der Kurverwaltung wird unter der

genialen Leitung des Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl
aus Karlsruhe

'
stehen , ein Umstand , der allein schon genügen

dürfte , dem Konzert den zahlreichsten Besuch zuzusühren . Der Solist
des Abends , der 21 - jährige Russe Ossip Gabrtlowik sch , hat sich
im vorigen Jahr durch seine Mitwirkung in einem Cyklus -Konzert
des Kurhauses mit ganz ungewöhnlichem Erfolg bei uns eingefnhrt ,
nachdem er in Berlin und Leipzig alle pianistischen Neu -Erfolge
der letzten Jahre übertrumpft hatte . Das Konzert dürfte sich zu
einem der glänzendsten unserer dieswinterlichen mufikalischen Abende

gestalten . — Das morgige Nachmittags - und Abend -

Konzert im Kurhaus wird von der Kapelle des Regiments
v . Gersdorff ausgeführt werden .

Ausland .
* Grsterreich Llngaru . Gestern Vormittag fand in der

Hofburg zu Wien die Vereidigung der neuen ungarischen Minister
statt . Sodann wurden dieselben vom Kaiser in Audienz empfangen .
Die Abschieds - Audienz Banffys findet am nächsten Montag statt .
— Den Regierungsblättern wttd versichert , daß bei den bevor¬

stehenden Ausgleichs - Verhandlungen zwischen Oesterreich unb Ungarn
die Ausgleichs -Formeln Koloman Szell , welche noch geheim ge¬
halten werben , als Grundlage dienen sollen .

•jr - 3r . v fünften Nolksuorsiellung hat die Intendantur
der SontüL Schauspiele , da der Zudrang zum „Weißen Rößl

"
,

welches als dritte Bolksvorstellung am 19 . b . M . gegeben wurde ,
ein so großer war , daß bei ausverkauftem Hanse doch nur einem
Theil der Nachfrage entsprochen werden konnte , eine Wiederholung
dieses Stückes am kommenden Sonntag bestimmt . Herr Direftoi

PeUtschiuger hat , so schreibt man uns , wiederum gütigst den
erläuternden Vortrag dazu übernommen . ( Zum „Weißen Rößl ? "

— ........ -

sehlbarkeitslehre gab . Gegen die Verkündigung der päpst¬

lichen Unfehlbarkeit ließ er dann während des Konzils seine
warnende Stimme in zwei Gutachten von München ertönen .
Dem Einfluß der Jesuiten allein schrieb er vor Allem das

unfehlbakkeitsdogma zu . Wie sehr ihm diese Lehre nahe¬

ging , beweist folgende Aeußerung Döllingers , welche Luise

o . Kobell berichtet . „ Ich habe nur eine ganz schlaflose
Nacht in meinem Leben gehabt

"
, so sagte er dieser gegen¬

über , „ es war diejenige , in welcher ich mein Gewissen wegen

dxs Unfehlbarkeitsdogmas erforschte , hin und her sann und

zü der Ueberzeugung gelangte , ich dürfe und könne nicht zu
der Jnfallibilisien - Partei übergehen .

"

Und in einem anderen Gespräch mit dieser geistvollen

Frau sagte er : „ Die Unfehlbarkeit des Papstes war wohl

schon in früheren Zeiten eine Meinung , aber nie ein Dogma ,
unb welche Kluft ist zwischen einer Meinung und einem

Glaubensartikel ! Ich empfinde oft im tiefsten Innern einen

Gewissensskrupel , denn ich habe als Theologe viel gut¬

geheißen , viel in meinen Büchern im schönsten Lichte gezeigt ,
von dem ehrlichen Wunsche beseelt , die Religion und die Kirche

zu heben , und manchen Fehler verschwieg ich . Dadurch habe

auch ich dazu beigetragen , den Klerus zu bilden , der später das

Unfehlbarkeitsdogma befürwortet unb angenommen hat . Man

geht oft weit unb gelangt bann plötzlich , unvermuthet an

einen Punkt , wo man Halt macht , weil sich bas Gewissen

sträubt , weiter zu gehen . So erging es mir bei diesem

Dogma . "

Einen wahrhaft versöhnenden Abschlußberhochbedeutenben
unb in mancherlei Beziehung tragisch zu nennenden Wirk¬

samkeit Döllingers , dem um diese Zeil die Universitäten zu
SBien , Marburg , Oxford und Edinbnrg den juristischen und

philosophischen Doktorhut verliehen , während die zu München

ihn zum Reftor wählte , bildeten die 1872 erschienenen Vor¬

träge über die „ Wiedervereinigung der christlichen Kirche "
.

Döllinger wurde ferner vom König Maximilian II . zum
Präsidenten bet historischen Kommission der Kgl . Akademie

wie der Wissenschaften unb nach Justus o . Liebigs Tod im

baß morgen Mittwoch , Abends 8 ' / - Uhr , tut Saale brr Oberreal¬
schule , Oranienstraße 7 , Herr Dr . med . 3 ungermann feine
Volksvorlesungen über Infektionskrankheiten fortsetzt . In bicfem
Vortrag sollen die Schutz - und Heilirnpfungen besprochen werben .
Männer unb Frauen sind zu zahlreichem Besuch eingelaben . Der
Eintritt ist frei .

o . Da » Feuerlöschwesen hatte Herr Branddirektor S ch eu re r
von hier zum Gegenstand eines Vortrags gemacht , den er gestern
Abend in einer gut besuchten Feuerwehrversammlung im „Deutschen
Hof"

hielt . Er eröffnete damit eine kleine Vortragsreihe , die auf
Beranlassung des Kommandos und Ausschusses der Freiwilligen
Feuerwehr zur Belehrung ihrer Mitglieder gehalten werden soll .
Das Feuer , so schickte der Vortragende voraus , ist bas nützlichste
Element , aber es müsse , tote Schiller in seiner Glocke "

sage ,
bewahrt und bewacht werden , denn wenn es T >ie Schranken ,

die ihm zum Nutzen der Menschheit gezogen , überschreite , dann
werde es gefährlich für Hab unb Gut , für Vermögen des Ein¬
zelnen , der Gemeinde und des staats . Aus diesem Grunde sei
denn auch von jeher dafür gesorgt worden , Einrichtungen zu taffen ,
dem verheerenden Element zu begegnen . Schon 250 Jahre vor
Christi Geburt sei von einem griechischen Mechaniker eine
Feuerspritze lonftruirt worden . Der Feuerwehrbienst war lange
ein Frohttdienst unb die allgemeine Lösch pflicht , die Pflicht -
senerwehr , fei ein lleberbleibfel desselben . Aber alle Arbeit ,
die durch Zwang ausgeführt werde , stoße auf Widerwillen , sie werde
schlecht ausgeführt ; die Verpflichteten hätten immer das Bestreben ,
sich von der Last zu drücken . Nehme man dazu noch die mangel¬
haften Löscheinrichtungen von frülser und die feuergefährliche
Bauart der Häuser , so müsse man sich wundern , daß nicht größere
Unglücke geschehen wären , als bekannt geworden . Das Wasserschütten
mit Feuereimern habe das Feuer eher befördert als gemindert .
Die Spritze brachte einige Besserung , doch es fehlten die Schläuche ,
das Wasser wurde direkt aus dem sog . Schwanenhals , der sich auf
dem Kessel befand , auf das Feuer gerichtet , zerstäubte dabei aber
zu sehr unb verlor an Wirkung . Erst seitdem ein Holländer die
ersten Schläuche fonftruirte , ist der Erfolg ein größerer . Frankreich
war es , da ' in erster Linie mit der Verbesserung der Spritzen unb
der Feuerwehr voranging . Der bekannte Feuerwehrvater Metz in
Heidelberg hat auf feiner Wanderschaft Pans besucht , die PompierS
und deren Geräthe kennen gelernt und sich in seiner Heiwath daran

gemacht , nicht nur ähnliche Spritzen zu bauen , sondern auch Leute zu
ihrer Bedienung heranzubilden . Das war 1846 . In den Turnvereinen
sand er das rechte Berständniß für seine gemeinnützige Idee , unb
mit ihnen hat er die schönsten Erfolge erzielt . Der Karlsruher
Theaterbrand von 1817 , in welchen die Durlacher Wehr mit
bestem Erfolg eingriff , hat den Anstoß zu einer weiteren Ver¬
breitung der freiwilligen Feuerwehr gegeben . Auch nach Wiesbaden
ist Metz gekommen und hat den damals aufgelösten „Tnrn -Verein "

zur Gründung einer freiwilligen Feuerwehr , des „Pompier - Corps
"
,

veranlaßt . In die damalige Zeit bereits fällt die Gründung der
Berliner Berufsfeuerwehr , die heute als Muster für die ganze Welt
gelte . Prinz Wilhelm , der spätere Kaiser , hatte bei bet Beschießung
von Rastatt Kenittniß von der freiwilligen Feuerwehr unb beten
Thätigkeit erlangt ; er veranlaßte , baß ein Regierungsrath zur
Information nach Baben gesandt unb bann bie Berliner Betnfs -
feuerwehr gegründet wurde . Wenn man die drei Systeme vergleicht ,
so ist bie Pflichtfeuerwehr am einfachsten unb billigsten , aber auch
bie wenigst leistungsfähige , die freiwillige Wehr leistungsfähig uns
bei der Opferwillrgkeit ihrer Mitglieder wenig kostspielig , bie
Berufsfeuerwehr aber das Ideal bezüglich der Leistungsfähigkeit .
Das ist leicht begreiflich , denn der Mann ist Fenertoehrmamr von
Beruf und wird mit der Sache immer vertrauter . Aber die
Kosten , die sind mitunter enorm ; in manchen Städten werden dafür
2 — 300,000 Mk . jährlich ausgegeben . Ein weiterer Nachtheil liegt ,
so hebt Redner hervor , darin , daß , wenn bet Anfang mit bet
Betussweht gemacht , das Ende bet freiwilligen Weht gekommen sei .
Vor zwei Jachten fei es in Stuttgart so gegangen unb es werbe
leine zwei Iahte dauern , dann würde auch die Frankfurter ftei -

roiltige Wehr schlafen gehangen sein . Der Botttagende ging dann
des Näheren auf die Organisation bet Freiwilligen Feuerwehr
eilt , bereu deutsch - österreichischer Verband im verflossenen Jahre
30,5ö7 Wehren mit 1,669,624 Mitgliedern gezählt habe . Von
den Wehten entfallen 26,061 auf Deutschland unb 4496 auf
Deutsch -Oesterteich, und von den ersteren hat Bayern allein 6000 .
Süd - unb Mitteldeutschland habe überhaupt eine große
Organisation , während Norddeutschland erheblich zuritckstche .
Durch eine bevorstehende Verordnung werde aber bet Norden dem
Süden bald gleichkommen , wenn nicht überflügeln . Da ? lang¬
jährige Bestreben des preußischen Landesverbandes und seines
Vorsitzenden Schultze - Delitzsch , Anschluß an die Regierung
zu erlangen , ist endlich von Erfolg gekrönt worden . Der Mtmster
des Innern hat eine Verfügung an die Oberpräsiöenten
erlassen , welche eine einheitliche Regelung des Feuer -
lösch - unb Fenetwehrwesens in Preußen bezweckt . Die
Feuerwehren erhalten dadurch einen gewissen amtlichen Charakter
mit amtlichen Abzeichen . Eine besonders ehrenvolle Stellung ist
den Verbands - Vorsitzenden und -Ausschußmitgliedern zitgedacht ,
indem dieselben den Beirath der Behörden bilden . Es sind
Provinzial -, Regierungsbezirks - und Kreis - Verbände , vorgesehen .
Der Minister hat sich für freiwillige Vereinigungen entschieden und
den Oberpräsibenten aufgegebeu , auf beten fernere Entwickelung
hinzuwirken . Die Führer sollen der amtlichen Bestätigung be-

bürfen unb bie Wehr den Charakter enter Schutzwehr im Sinne
beS § 113 des ReichsstrafgefetzbuchS erhalten . Die Beschaffung
der Gerüche ist Sache der Gemeinde . , Für jede Provinz soll ein

durchaus amtlicher aber technisch gebildeter Feuerlösch - Inspektor
eingesetzt werden . Der Herr Branddirektot gab bann einen
Neberblick über die Entwickelung der Geräthe ; die Spritzen , an
denen früher 40 — 50 Mann pumpen mußten , wurden später mit

Dampf , Motoren und jetzt gar schon mit Elektrieität angetrieben .
Ebenso ist aus der einfachen Hakenleftet , die von Stockwerk zu
Stockwerk eingehängt wurde , die Riesenleiter mit pneumatischem
Antrieb geworden . Redner ging dann noch auf bie hiesigen
Verhältnisse des Näheren ein , erwähnte bie verschiedenen Lösch -

verordmmgen , deren älteste von dem Fütsteu Georg August von

Nassau -Idstein unter dem 21 . Juli 1692 erlaßen wurde . Die
beute gültige ist von 1893 . Die zwei Spritzen , welche
Ende der 30er Jahre hier das Jiwentar bildeten , wurden

* Italien . Bei der Leichenfeier für den Präsidenten Felix
Faure in der französischen San Luigi - Kttche , der sowohl die
ffarbinäle , als die italienischen Minister anwohnten , trug sich, wie
dem „Betl . Tagebl . " berichtet wird , ein höchst peinlicher , aber be¬

zeichnender Zwischenfall zu . Nachdem der Kardinal Rampolla die

Funktion beendet hatte , trat er auf Barröre , den französischen
Botschafter bei dem Quirinal , zu und drückte ihm die Hand . Den
neben Äarrdre stehenden italienischen Minister des Auswärtigen ,
Canevaro , ignorirte der Kardinal indessen in ostentativer Weise .
Wie die der Scene anwohnenden Personen versichern , soll Canevaro

diese Taktlosigkeit stante pede mit laut gesprochenen Worten gerügt
haben , die allerdings nicht im Knigge stehen . Der Kardinal ent¬

fernte sich schleunigst . — Dem Empsattg des Papstes anläßlich des

Jahrestags seiner Thronbesteigung blieb der französische Gesandte
. juf Befehl seiner Regierung fern . Die französische Regierung soll

Iber den Zwischenfall in der französischen Kirche anläßlich des
Requiems für Faure höchst ungehalten sein . — Heber die Theil -

nahme des Vatikans an der Abrüstungskonferenz , über die bisher
noch nichts entschieden war , werden neuerdings Meldungen ver¬
breitet , die zwar in Einzelheiten von einander abweichen , aber in

* der Hauptsache darin übereinstimmen , daß der Vatikan nicht auf
der Konferenz vertreten sein wird . Nach den aus guter Quelle

geschöpften und telegraphisch übermittelten Informationen des

Römischen Korrespondenten des „ Berliner Tageblatt
" verhält

sich die Sache wie folgt : Rußland tbeilte Italien seine
Absicht mit , den Papst zu der Konferenz einzulaben . Die
italienische Negierung erklärte sich damit einverstanden , falls
das Einladungsschreiben eine Klausel enthielte , bie der

Sache jeden Anschein eines politischen Präzedenzfalles nähme .
Die ttalienische Regierung glaubte nämlich befürchten zu müssen ,
daß der Batikan auf Grund dieser ersten Einladung nun
auch zu allen weiteren , rein politischen Konferenzen zu-

gezogen werden wolle , welche in Zukunft ftattfmben werden .
Der Wunsch , einen solchen , für Italiens Prestige gefährlichen
Präzedenzfall um jeden Preis zu vermeiden , war also ein
Beweis von großem politischen Scharfblick . Als aber das

russische Kabinett den Vatikan von der Nothwendigkeit jener
Klausel in Kenntniß fetzte , lehnte Kardinal Rampolla beleidigt mit
kategorischen Worten ab . Die auf die Angelegenheit bezüglichen
Dokumente dürften veröffentlicht werben . Ente von anberer Seite
stammenbe Melbung besagt , bas russische Kabinett hätte seinerseits
keinerlei Bedenken gegen die Betheiligung des Vatikans getjegt , es
jedoch der holländischen Regierung , von der die Einladungen aus -

Mgehen haben , vollständig anhetmgestellt , nach eigenem Ermessen
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>at , daß ihm der Vertrauensposten eines Einnchmcr -
icrtragen wurde .

otte Jahre zweimal an den Stadtbrunnen gefahren , mit« „ .ter A»f, . rr , , „ . x r. . ,
Spritzmmcister und

Zehlr Nachrichten .

Dkveichenbüreau Herold .

und Verwundern gar nicht heraus kommen . Nehmen wir daher
das Wert schlankweg als ein Geschenk gütiger Götter entgegen und
freuen wir uns an dieser feinen , dichterischen Gabe , die uns in beredter
Wahrheit eine Apotheose des künstlerischen Geistes bringt , ihn sieg¬
reich emporfliegen läßt aus dem Dunst und der Beengung des All¬
täglichen . — Die 19 - jährige Johanna Sylow vollzieht diesen Flug ,
zu dem sie das Verständnis eines alten Onkels unausgesetzt an¬
spornt , sowie die erwachende Liebe zu einem jungen Phantasie -
Menschen , einem Dichter , der ihre Seele versteht und hebt . Als
drittes zu diesen freundlichen Mächten tritt noch ein Impresario
hinzu , der die arme , in bedrüikten Verhältnissen , in einer beengten
Häuslichkeit bei ihrer Mutter lebenden »Klavier schuftende "

Musik¬
lehrerin »startet " und sie zu einer Konzerttour engagirt Dem
Allen stehl entgegen ihr Verlobter , der Theologiestttdent Otar Berg¬
heim , ein bäuerlich schwerfälliger Mensch von jener Beschränktheit ,
die , wie Onkel Stzlow sagt . Alles haßt , was sie nicht versteht , von
jenem engen , pfäffischen Egoismus , der bei jeder Gelegenheit den
lieben Gott zum Zeugen anntft und mit Pathos und theologischen
Mätzchen die Seelen sich botmäßig zu machen strebt . Somit ist
genug Zündstoff vorhanden ; er wird aber nirgends zu theatralischem
Fetterwerkeffekt voll oeniutzt , nirgends zeigt sich eine Spur von
dramatischer Effekthascherei , ja , die gejammten Vorgänge gehen
äußerlich so glatt mrd ohne Lärm vorüber , daß man die Handlung
vielleicht für zu dürftig und etwas langweilig halten könnte , hätte
es der begabte Sohn des großen Vaters tticht verstanden , die
innere Charakterentwickelung für das Aeußerliche kräftig aus -
zuspielru und unser Interesse nicht nur wachzrchalten ,
sondern zu steigern , bis sich das Mädchen unserer Sympathie ,
die kleine , nmthige Künstlerin Johanna , freimachte zum Wolken -
stuge , während ihr Verlobter über „ die Sünde "

jammernd

2

Hinsicht wohl verdienten . Diese Darsteller , zu denen wir noch
FräuleinSch olz als Freundin Astrid und auch Fräulein Ulrich
als Mutter Sylow stellen wollen , gaben dem Ganzen die rechte
Halttmg , sodaß der Umstand nicht viel mehr verderben tonnte , daß die
bedeutungsvolle Rolle des nnregeubeu , den jungen Genius zum Fluge
reizenden Onkel sylow falsch besetzt war . 9hir ein vollwerchiger Cha¬
rakterspieler hätte sie spielen dürstn , nicht aber ein larmoyant werdender
Komiker , der fein Weanersch nie verleugnen kann und der in
burlesken Rollen oft ganz am Platz ist , aber doch niemals in einer
folcf ) schwierigen , hohe geistige Anforderunge, ! stellenden Aufgabe
Ausreichendes bieten kann . Konnte denn darüber an maßgebeitder
Stelle auch nur der mindeste Zweifel herrschen ? Wo waren die
Herren Köchy , Schreiner ? Ersterer hat übrigens das Stück mit
vieler Liebe inscenirt . Hoffentlich weht endlich die frische , nordische
Berglnft in diesem interessante » , modernen Werk die süßlichen
Pomadenhasten Blumenthal -Düste mal etwas au » den geweihten

Demagogen und bcklagcuswcrthe VatcrlandSjcinde Schadenfreude
empfinden mögen ., Hub die Ausführung ? Wir lasen das Werk
schon im Buche und fürchteten , daß es mit der Besetzung
der Rollen hier sehr hapern würde . Aber wir fühlten uns dann
in mancher Beziehung auf das Angenehmste enttäuscht . Bor
Allen verdient Fräulein Willig eine 1 in die Censur . Ihre
Johanna sah — und das ist bei dieser Rolle sehr wesentlich — in
ihrer rothen Perrücke vorzüglich aus , unb dabei spielte die
Künstlerin so weich und sympathisch , und dabei so warm und an
gegebenem Ort so leidenschaftlich kräftig , daß dieser interessante ,
liebcnswcrthe Charakter überall in die beste Beleuchtung trat
Gitte gut durchgearbeitete , künstlerisch ausgeglichene Leistung . Herr
Leffler , dem wir eigentlich lieber die geistig bedeutendere Nolle
des Dichters Sigurd Strom ( Herr Rodin » spielle ihn für
unfer Empfinden viel zu sehr ans den angenehmen Beau -beau
hinaus ) gegönnt hätten , wußte durch sein höchst charasteristisches ,
farbenechtes Spiel volle » Interesse für den beschränkten , ein¬
seitigen Theologiemenschen Otar zu erwecken . Eine dritte , prächtig
besetzte Rolle war die Episodenrolle des Impresario . Herr Sallentin
holte sich in ihr lebhaften Beifall auf offener Scene — in jeder

ftch jedoch ungebührlich benahmen ,
ihm zur Sicherung der letzteren der

. . bis der Bürgermeister erschienund den Notnadm eine klingende Buße auferlegte , die denn auchsofort entrichtet wurde Dann erhielten sie das Pferd zurück . Es
ö" verwundern , daß der Geitbarm bei dieser Gelegenheit so

gltinpflia ) davon kant .

Königliche Schauspiele .

Montag , ben 27 . Februar . Zum ersten Male : „ Johanna " .-Lchaufptel tn 3 Akten von Björn Björnson . Regie :
'
Herr Köchy .

_
Es geschehen doch noch Zeichen unb Wunder I Ein Werk des

Sohnes de » großen VolkSmaunes , Dichter » und Könighassers
Björnstjerne Björnson — der Apfel fällt hier nicht weit vom
Stamm — und ein durchaus modernes Wert das die Freiheit der
Versönlichkeit predigt , ein Verlagswerk der Firma Albert Langen ,de » Limplieissimus -Langen , hinter dem die deutschen Staatsanwälte
als hinter einem graufen Majestätsbeleidiger her sind , kommt an
Öer hiesigen Kbnigl . Bühne zur Aufführung . Ist die » Ironie des
Schicksals , Zufall oder Absicht ? Man könnte an » dem Fragen

ttiiste hüben Beitritt .
Xüchsie Sitzung : Miititorlt ,den 1 . Marz , Abends 8 ;/ä l ' iir . F416

uch über die Beziehungen mit Amerika Worte in den
Mund gelegt hat , dte der Fürst nie gesprochen . Betreffs Amerikas
hat der Fürst nicht ein einziges unfreundliches Wort gesagt . —
An ? Apta ist den Berliner „ Nettesten Nachrichten " ein Bericht
über die dortigen Verhältnisse zngegangcn , ans dem hervorgeht , daßder Oberrichter Chcmibert ausschließlich die Schuld an den Wirren

. itvgt und daß alle Darstellungen der amerikanischen und englischen
Presse sich als Emndung Herausstellen . — Sind ) einer Meldung
auält tentfin wurden daselbst am Abend des 25 . Februar in der
Stadt mehrere Deutsche beschimpft und thätlich angegriffen ,sodaß ne durch Seitenstraßen flüchten mußten . — Die Meldimq
daß den technischen Hochschulen die Berechtigung ertbeilt werden
soll , die akademtsche Würde eines Doktor der technischen Wissen -

Aus dem Gerichtssaal .

o
27 - Februar . Von bet Strafkammer beim

LanHencht Wiesbaden wurde am 25 . November vorigen Jahresdie L.agiohners - Ehefrau Anna Marie Buch wegen gefährlicher
Körperverletzung zu einer Gefänguißstrafe verurtheilt .

'
Die von

der Angeklagten gegen dies Urtheil beim - Reichsgericht eingelegte
Rtvtston , welche Verletzungen des materiellen Rechts , sowie der
Vorscyrtften der Strafprozeßordnung rügte , wurde als unbegrüirdet
verworfen .

— Zur Mnlhnlla - Thraker trifft man große Vorbereitungentur dieUnterbnngnng unb das Auftreten der berühmten Dahoniey -
Druppe , dre auf der Durchreise nach Brüssel infolge ganz be¬
sonderer Anstrengungen Seitens der Direktion des Wall -cilla -
Theaters zu einem Gastspiel von wenigen Tagen für Wiesbaden
verpflichtet worden tst . Diese Original -Dahomey -Truppe (natürlich
keineswegs zu verwechseln mit einer kleinen Kopie , die seiner Zeit
m einem hiesigen Saalbau zu sehen war ) hat auf ihren großen
Tournees durch ganz Europa überall die größte Sensation beim
Theaterpubltfttm tote auch bei den wissenschaftlichen Kapazitäten
erregt , esu besteht aus 44 Personen , darunter circa 30 jener be¬
rühmten Kriegerinnen , dte sich als „ Amazonen -Garde " des Königs
Behanzm von Dahomey durch ihre wilde Tapferkeit so außcr -
ordentlich hervorgethau hatten . Außerdem treten Fetischpnester
und Krieger nnt ihren ungemein interessanten Ceremonien , Tanzen re
auf , sodaß also em naturgetreues und sehr lebendig wirkendes Bild
vom ~ eben und Treiben beS ebenso grausamen wie eigenartigen
Volkes geboten werden wird . Die Schwarzen treffen morgen
Mittwoch , Vormittags 11,Uhr 48Min ., in voller Kriegsrüstung am
btenaen Taunusbahnhof ein , von wo sie mittels offener Wagen nachdem Walhalla -Theater befördert werden .

^ i - ^ kff" " ^ ^ ahv - WkdaiUr . Der Herr Polizei - Präsident
erlaßt folaenbe Bekanntmachung : „ Dieiemgen Inhaber preußischer
Kriegsdenkmunzen aus den letzten Feldzügen , welche die zur Er -
mnerung an den hochseligen Kaiser und König Wilhelm I . den
Großen gestiftete Medaille hier beantragt , dieselbe bis jetzt aber
noch nicht erhalten haben , werden ersucht , solche nebst Besitzzeugniß
baldigst tu den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr auf ZimmerÄr . 9 des Polizei - Dlrektioiisgebäudes , Friedrichstraße 82 , weil

äu nehmen «
arubcr scIelltet werden muß , persönlich in Empfang

o Dienst - Inbrtaum . Vor wemgen Tagen waren 25 Jahre
verflossen , daß Herr Aeeise -Einnehmergehülfe Martin hier tm
Dtenst des städtischen Accise -Amts stand . Der Jubilar wird von
ferner Behörde als ein durchaus gewissenhafter und brauchbarer
Beamter geschätzt , was vor Jahren schon dadurch seinen Ausdruck
gefunden hat , daß ihm der Vertrauensposten eines Einnebmer -

habe , wenn d « Dudele , noch langer als fünf Minuten dauere ,>§ loß er mit bem wehmuthigen Lied : „Behüt '
Dich Gott

es mär '
zu schon gewesen,

"
warf einen bekümmerten Blicknad ) einem festverfchlossenen Dachfenster , hinter bem nichtsals -m Paar angerouchene Tu lfahnchen zu sehen waren unb Der-.

Kwand langsamen Schrittes . Em Mädel , das sich unter seinem
^ blikuin befand , deutete den Zweck dieser wunderbaren Serenade
offenbar am richtigsten mit denWorten : „Die Marie , der 's gegolten>!t h - ut Llbend gar nicht daheim . "

Also ein mißlungenes
g'/ebesstaiidchen , das dem braven Musikanten unter Umständen eine
Polizeistrafe , wenn nicht noch Schlimmeres wegen Ruhestörung ,Md unerlaubten Munzirens hätte eintragen können . Hoffent¬lich hat der Orgelspieler bald , Gelegenheit , feiner Angebeteneii auf‘nfnf,n ? r

unb / beise das Dichten und Trachten seines
Herzens plausibel zu machen .

Als fünfter Fall gelangt am Mittwoch ,den 8 . Marz c.,. außer dem Höchster Falschmünzerprozeß , der

vnn
Umfang ist . die Anklage gegen den Knecht Klausvon Ödstem wegen SittlichkeitsverbrechenS zur Verhandlung .

„ . ,, ° - Ri » üstraßen A !!ce . Der Preis , der Seitens der Stadtmit den bei der Abtretung von Gelände zur Anlage einer Fußgänger -
nn/ ^ " öahn Ni der Ringstraße , zwischen Schiersteiuerstraßeund AdolfSallee in Betracht koimnenden Grundbesitzern vereinbart
wurde, , betragt 800 Mk . pro Ruthe . Einzelne haben sich damit
nicht eutoerftanben erklärt sie haben auch keine Forderung gestellt ,londern wollen die Entschädigung im Enteiguungsversahren fest -

CH, fallen . Dagegen haben sie sich aber bereit erklärt , ihr
Grnndeigenthum auch vor Erledigung dieses Verfahrens der Stadt
m Verfügung zu stellen , sodaß die letztere in der vollständigenDurchführung der Allee nicht behindert ist .

Der bei ber 8 . Compagnie des 3 . Großh .H -sst Jnf .-Regts . 31t . 117 in Mainz im vergangenen Herbst als
Heeresunsicherer eingestellte Heinrich Schweisget aus Wiesbaden
hat sich heiuilich ,

ans der Garnison entfernt . Militärischerseits
nÄiv ' tvtt durch die davon benachrichtigten Civiläihörden wird
nach bem Ausreißer gefahndet .

ftaff« gefüllt unb leer gespritzt . Der Spritzenmeister und
chlanchfichrer Bierbrauer Reinhard Wolff benutzt ? diese Gelegen -

yett immer zu emer Reinigung femes Hauses in der Marktstraße ,
t t 3 “ fle,n- von denen jeder so aus -

^ eriistet ist , daß er selbständig arbeiten kann . Herr BranddirektorScheurer hctt bas Verlangen nach einer Beru s - Feuerwehr
stets bekämpft . ^ Dieselbe müßte 40 bis 50 Mann stark seinund wurde die Stadt sahrlich 60 bis 70,000 Mk . kosten , dabei hätte
eimnnirh‘ipng« n » ,

^ Äältnissen durchschnittlich nicht
nS *

ii «
Woche Beschäftigung . Die Leute feien zu einer gefähr¬lichen , Unthatigkeit verdammt . Bisher habe sich die Mache als völlig

ausreichend erwiesen , sie habe nur 15,000 Mk . gekostet und würdevom nächsten ^ aljre ab , wenn noch zwei Führer eingestellt und die
Mannschaft von 6 auf 10 erhöht sein wurden , 24, (X)0 Mk . kostenimmer nur /s der Kosten euter Berufswehr , und dabei stehe tue
^ C/rT* rnn ^ ibTf,nic6tt? uf Anssterbe -Eiat . Damit schloß

'
berSetr Branddirektor feinen etwa 1 st. - stündigen Vortrag , den die

ZK ^ r nut großem Interesse verfolgten . - Der nächste Vortrag
? Montag von Herrn Overfenerwehrmann Jost ge -

das Thema : , Dle Gefchren der elektrischen Starkstroin -
teitungen ist auch ftn Nichtfeuerwehrlente iitteressant und lehrreich .

— Iev Vortrag « brr „ Fidelio "
, welchen Herr Neuß

am tiergangenen Samstag hielt , hatte gegen 200 Personen im
fcanl der Oberrealschule versammelt . Nachdem der Vortragende
sich über die Verständlichkeit der Musik im Allgemeinen und der
Oper im Besonderen für den künstlerisch nicht Vorgebildeten ge¬
stöbert, , verbreitete er sich über die Entstehung des . Fidelio "

, über
die äußeren Schicksale , unb Entwickelungsphasen , die diese Oper
durchgemacht , vis sie ihre enbgültige Form erhielt , und über die
iStunmungen , in welchen Beethoven daran arbeitete . Er betonte
das freiheitliche Moment unb das ber Liebe , das in diesem Musik -
Drama vorzüglich zum Ausdruck gekommen ist . Sodann führte
Herr Reuß die Handlung bis in die Details vor unter ständigen !
Hinweis auf die uiusikalifchen Motive , die er auf dem Klavier ver¬
deutlichte . Reicher , Beifall lohnte die Mühe des Vortragenden und
bewies gugletd ), tote sehr solche musikalischen Interpretationen dem
Bedurfniß des Volkes entsprechen .

. S " lin , 23 . Februar . W,e das „ Berl . Tazebl ." erfährt , hatder hiesige Vertreter des . New - Äork Herald "
angesichts der Wider¬

spruche , der bem Fürsten Nadziwilk in bem jüngsten MinserWruche , der dem Fürsten Nadziwill in dem jüngsten Ptirifer
Interview untergeschobenen Aeußerungen mit den Erklärungen des
Staatssekretärs Bulow im Reichstag sich an den Fürsten Radziwill
selbst gewandt Aus ber Antwort des letzteren geht hervor , daßder Redakteur der Pariser . Liberi « " kein wirkliches Interview mit
bem pursten gehabt hat und daß derselbe in seinem Bericht
über die kurze Unterredung mit dem Fürsten leist
ttch über die Beziehungen mit Amerika Wt Wiesbadener Briefmarken - Sammler -

Verein und Scction Wiesbaden .

Maften zu verleihen , tst , ber . Nattonal -Zeittmg
"

zufolge , verftühtBei den Verhandlungen , welche allerdings stattaefunden haben bates sich hauptsächlich darum gehandelt ? die Äedinlungen fü
'
r die

Verleihung des Doktortttel ? so zu gestalten , daß ein Eingreifen in
^st ^ ^ rrkuugsgebiet der llmbersitaten nermieben wird und damit
Mißbrauche ausgeschlossen bleiben .

Hamburg , 27 . Februar . Drei Depntirte ber amerikanischen
Regierung sind hier emgetrotfen mit bem Auftrag , Deutschland zuberetfen , um sich über die Ansführung der jetzt Lstehenden Flei ' ch-

statistische Erhebungen anznstell/nund llaterhuchungen über die einzelnen -ralle , in welchen amerilp *
Nische Fleifchwaaren beanstandet werden .

“

flituitturg , 28 . Februar . Die Ämerika -Linie sandte ber
Dampfer „ Huugaria " mit technischem Personal und Ersatztheilen
zur Reparatur bet „ Bulgaria "

nach Punta bei (Saba . Die
. Bnlgaria "

dürfte innerhalb drei Wochen in Hamburg eintreffen .
Kapitän Schmidt telegraphirte an feine Familie , daß er unb bie
Mannschaften von den Sttapazen sich erholt hätten und vollständig
gesund seien .

finbrrelrbrn , 27 . Februar . Trotz des Erkenntnisses des
Flensburger Landgerichts und ber Bedenken beS Wai enraths
entzog neuerbtugs der AmtSnchter Hahn ben Hofbesitzern Sandreiund Gruhlen auf Alfen das Elternrecht , weil ihre Kiiider dänische
^ ,̂

° Aehul,en besuchen Die Gemaßregelten erhoben sofortBefchwerde beim Landgericht .
Saarbrücken , 28 Februar . Aufsehen erregt die Verhaftungeiner größeren Anzahl Arbeiter , Diebe und Hehler , welche auf

Werke in Neunkirchen seit zehn Jahren große
Diebstähle auSgeführt haben .

' U B

Kern , 28 . Februar . Große « Aussehen erregt hier die vonder Züricher Regierung beschlossene Auslieferung der in tliirichstudirenden deutfchen ProfessorStochter Fräulein ClberSkirchen cm
foern . Die Anslieferung wurde verlangt wegen einer Broschüre
Welche Feaulem Elberskirchen gegen den Rechtsanwalt Aebi inBern und die Berner Behorbeu oerösiseullicht hatte . Die Broschürewendet sich gegen das Verhalten des Anwalts Aebi in einem Ebe -
fcheibungsprozeß mit seiner Frau , wobei die Bernischen Behördendem Advolateu widerrechtlich Vorschub geleistet haben sollen .

Mari » , 28 . Februar . Der Senat begann gestern die Be -
rathungen der Gesetzes - Novelle , betreffend die Abänderung des
^ ^

w ^ ^
r

' ^ E^ k.ahre ns Mehrere Redner sprachen fidj
'
gegenben enttourf aus . Heute wird -bie Berathnug fortgefeöt . Minister .

Präsident Dupuy gab tn den Wandelgäiizen die Versicherung ab ,er wurde ledern Einschiichternngsversuch gegenüber bem höchste »
Gerichtshof unbarmherzig entgegentreten . Las Gesetz dürfte daherheute nut kleiner Mehcheit durchgehen .

;

(Octtiujc , 28 . Februar . Die hiesige Regierung verwahrt sich
gegen die Behauptung , Feindseligkeiten gegen Serbien
zu plmteu , und bezeichnet die Abberufung des serbischen Vertreters
als einen gehässigen Schritt Serbiens , welcher beweise , daß Serbien
einen Konflikt mit Montenegro provocireir wolle .

ttcm - yorlr 27 . Februar . Die hiesige Ausgabe des „New -
Vork t̂ ralb meldet aus New - Dork , baß der bekannte Schrift -
steller Riidyard Kipling , der an einer Limgen -Entziindung erkrankt
tst , tm Delirium liege . Man fürchtet für fein Leben .

unb Gott austöhueud zurückbleibt . Ein Stück von reichenr
Innenleben , ein Stück , bas echt «mb treu baS Wachsen unb
Werben in ber Künstlerfeele schildert , ein Stück , bas auch durch
die reizvolle Wiebergabc des kleinbürgerlichen Milieus feffelte
unb besonders in einigen glücklichen Sinberfcencn großen Humor
entfaltete . Wirttich , eine sehr glückliche Aquisition trotz ber

VoUrswir - hschttfiliches .

Kekdmarlit . CourSber icht derFrankfiirterBörse vom- 8,. yebruar,Mittags 120 - Uhr . ( März - Coiirse .) — Credit -Akt . 232 40® isconto =gommaubü 204 .10 , Staatsb . 151 .00 , Lombarden 30
'
.40

'

Centralbahn — , Nordostbahn100 ^ ), Umoiibahn 78 .- , Laurahüttc -Aktien 222 .90 , Gelsm -
klrchener Bergw .-Attien 197 .25 , Bochumer 244 .20 , Harpeuer 184 50g ^ roc . Mexckauer — , 6- proe . Merikaucr Italiener 95 .70 ,Dresdner Bant — , Darmstadter Bank -- berliner

-Is ’ ~
<£T > Deutsche Dank 216 .60 , 4 -proeeuttgeSpanier 53 .70 ö -proc . Portugiesen - . - . Tendenz : fest .

nr . .. ® " N ;
28 . Februar . Oesterr . Credit -Akticn 369 .62 , StaatÄ ).-Slftten 363 .10 , Lombarden 67 .— , Marknoteu 58 .97 .

Vjfe1"5
’e ci om uuu OVUllt

Ml . Jeden 1. und 3 . Mütwoch

eir - A ® !? Drsekspielrr bekam gestern Abend einen wunderlichen
Emfall . Er hing sich fernen Leierkasten über den Rücken und
marschirte durch etliche Straßen , bis er endlich vor einem Haufe
stchen blieb ferne Orgel abhib , bie Walze einfteltte unb munter
drauf losdrehte , — ach , „ em Lied , bas Stein erweichen , Menschen- rasend machen kann "

, jenes alte , durch Unendlichkeiten bereits ab -.
Mtcrte Lied : „Fischerin , Du Kleine "

. Natürlich erregte bet Musikantbte 81» fntertfgmfett ber gcinzenNachbatschaft unb trotz ber späten Stunde
? attt sich bald eine beträchtliche Zuhörerschaar um ihn versammelt ,loldK , bre lachten , solche , die neugierig fragten , was bas zu be -
beuten habe , und solche , die den Orgelspieler mitfammt seinem
Jnstimment dorthin wünschten , wohin man sonst nur seinen Feind
ZU wünschen pflegt . Doch das Alles beirrte unseren Musikus nicht’ « drehte unb drehte unermüdlich feine zmn Theil zweifelhaften
Liederperlen von ber Walze ab unb erst , als ihm ein kräftiger2U£ann deutlich zu verstehen gab , wessen er sich zu versehen

Wer ihm je im Leben nahegestanden , konnie feine Herzeus -
tzüte, seine Milde den Feinden gegenüber , die Vornehmheit

t
'

des Charakters in jeder Beziehung bewundern .
So darf Deutschland auf diesen Mauu , den Gladstone

- „ ben Deutschen der Deutschen " nannte , wohl stolz sein ,
ebenso wie es Döllinger auf Deutschland war , dem er die
hohe Stellung , die es im Kulturleben emnimmt , durch die
schönen Worte vorzeichnete , die er in seiner Festrede zur
vierhnndertjährigen Stiftungsfeier der Universität München
sprach : „ Dentschland ist das geistige Centrum , welches alle welt¬
bewegenden Ideen entweder erzeugt oder doch an sich zieht ," verarbeitet und wieder ausströmt : es ist das Schlachtfeld

'

auf welchem alle großen Geistesschlachten geschlagen werden
'

Es giebt kein Volk auf Erden , welches dem deutschen gleich¬
käme an Allseitigkeit , an der Gabe , das Fremde zu seinem
Eigenthnm umzubilden , und dieser Leichtigkeit des Aneignens
geht doch wieder die zähe Beharrlichkeit des stillen , jahrc -

-kaugen Forschens und die schöpferische Kraft des ureigenen
; Hervorbringens zur Seite . — Zn höherem Grad als

'
jedes

andere Volk sind die Deutschen in ber modernen Welt gleich
den Griechen in ber alten zum Priesterlhum der Wissen¬
schaft berufen . Und sie haben diesem Berufe keine Unehre
gemacht . " ._________

.
— Kleine Notizen . Mittwoch , ben 1 . März , Abends 9 Uhr

° 1
kx Stolzcscheil Stcnographcn -

Vereins ( Hotel „ Tamihanfer "
) über Bibliothekwefeii der

Stenograpyenvereine .
1

A Wainr . 28 . Februar . Rheinpegel : 0 m 82 em Vor -
nuttags gegen 0 m 8c cm am gestrigen Vormittag .

Die Avettd - Attsgabe crrlhnlt 1 Ketlage .
Straettoortlid ) für oen polifischen nnb feuW^ on. ti ; W Schultr voni -vrützl -
sur den übrigen Therl tnib die Zitgen : « . «Itzthrrdt ; Beide tu WiesbadenDrurf und Verlag der L. 6 * tl U n bt t 6 ‘Lien L)0s-BirLdrtidker«i in WieSbad̂

- Eine Zrsrnner -ttandr traf gestern Abend zu späterStunde ber berittene © eubarra Jansen von hier in Erbenbeim .
^ aJ3 welche sämmtlich ohne Beleuchtung

fuhren , an . Da bie Zigeuner S-4- ----- “

wofür ihnen Strafe gehörte , nahm zu
Genbarm ein Pferd in Beschlag , bi
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. ) Diamant - Mehl (
Beginn : 7 Uhr

Grösste Auswahl .

Billigste Preise .

Feinstes aller Weizen -

Blüthen - Mehle ,

Die billigste Bezugsquelle für Korbwaaren , Holzwaaren , Bürstenwaaren , Sieb - u . Küferwaaren

Reise -
, Bade - und Toilette - Artikel

Lebensrnitiel - Consumgeschäft der Firma F . W . Schwanke , Wiesbaden ,
Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Emser - und Platterstratze . Telefon 414 .

Numerirte Eintrittskarten zu 3 Mk . , nicht numerirte

zu 2 Mk . sind zu haben in der Buchhandlung von

Moritz und Münzel (Taunusstrasse ) . F 329

Der Vorstand .

finden Sie bei

Karl Wittich , Michelsberg 7 , Ecke Gemeiiidebadgässchen .

DUlllscr Alpnihiiff,
allerscinste Allgäuer Qualität , in volle » l ' ^ - Psd . - Stücken ,

Pfund 29 Pf .
Bei Abnahn ê anuzer Kisten billiger .

Echter Edamer Käse Pfund 78 Pf . i . g . Kugel » .

Gemischtes Obst ,
bochfeine Qualität , Psd . 28 Pf .

Lebensmittel -Coirsum - Geschäst C . P . W . Schwanke «

Schwaltmcherstr . 49Telephon 414 .

Verein der Künstler u .
Kunstfreunde .

Wiesbaden .

Donnerstag , den 2 . März 1899 , im Saale des

Victoria - Hotels :

Neunter Abend
für 1898/99 .

Vortrag
des Herrn Professors Dr . Henry Thode aus

Heidelberg über :

Die Anfänge der Renaissance in Italien .

Marke Ceorg Plange .
Gold . M «d rille Frankfurt a . M .

1894 .
Svecialität :

Diamant - u . Crystall - l ' iehl .
I unübertroffen als Bisqnit -
V resp . Confeetmehl

der neu errichteten Walzenmühle Wilhelmsburg öei Hamburg ,

für Bäcker , Conditoren und HauShaltungszwecke das anerkannt feinste , best backendste und billigste Mehl , weil aus fcinst -m üüerseeischenl

Weizen hergestellt , jeden Beraleich mit den entsprechenden ungarischen und amerikanisckcii Fabrikaten aurhaltcnd und durch günstige
Schiffsverfrachtung von Hamburg bis Biebrich sich erheblich billiger al ? bisher ftellenb .

Die Lieferung erfolgt in fein weicher , sowie griffiger , gricsartigcr Qualität , loit oder in eleganten Leinenbcutelu von netto 5 und 10 Pfund .

UerwÄmis : tlytliie ilfiinü IS M . , Dti 10 Md j B # jj (j „ tici 50 ilAnd a 16 Ofg. ,

Wüchse (200 Md ) Md . 29,50 p . Sn * . Sei 10 dis 50 Kind elf üikdrich niWrchmd Witt .

Alle Holzwaaren .
Alle Bürstenwaaren , Fussmatten ,
Fenster -Leder und Schwämme ,

Kamm - und Hornwaaren .

mtlaett ,

saftigen
Kothwein

und garantirt naturreiueu Trauben¬

saft empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
Zinfandel .

Mk . 1 . 25 pr . Flasche exel . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

>oerdcn prompt und möglichst
billig ansaesiibrt Kellersiratze 21 , 2 ,

Harzer Kauarien , sehr gute Vorsänger , Hccküahne , auch
Zucklweibcheu , gebe noch wegen Ausgabe der Jucht zu sehr billigen
Preisen ab . Aites Landgericht , Marktstratze 1 .

Reise -
, Markt - , Waschkörbe etc . ,

Sessel ,
"
Blumentische , Papierkörbe ,

Noten - und Arbeitsständer etc . ,
sowie alle grobe und feine Korbwaaren ,

grösste Auswahl

Neuanfertigung , Bestellung u . Reparaturen
in eigener Werkstätte schnell und billigst .

Als

Nur kurze Zeit
dauert der gänzliche

Ausverkauf
der zur

Concursmasse Hollingshaus

2 . Ellenbogengasse 2 ,
nahe am Markt ,

A gehörigen F228

» mm jeder Art
( meist „ eigenes Fabrikat “)

zu sehr billigen Taxpreisen .

Der Concnreverwalter .

Strümpfe werden in 2 Tagen ohne Naht an -

gewebt und gestrickt , so fein wie verlangt , sowie alle

M Handarbeiten pünktlich besorgt . Größter Lager in neuen
e Strümpfen und Socken von 15 Pf . an dir zu den
ik stärksten handgestrickte « und reinseidnen . 2148

Fr . Neumann ,
Strickerei und Handarbeits -Fabrik .

»

Verkauf zu Original -Preisen in Niederlage .
Anfertigung nach Maass .

Münchner Lodenfabrik

Job . 6g . Frey , München .

Specialität :

Gebirgs - , Damen -

und wasserdichte Loden ,
sowie aus denselben gefertigten

Joppen , Costumes , Capes ,
Mantel und Haveloks .

Depot von Touristen -
Ausrüstungs - Gegenständen .

Vertreten durch

Carl Braun
,

Wiesbaden
,

13 . Michelsberg 13 .

ee Kürschnerei u . Aufbewahrungs - Anstalt . ■

Grosses Lager in allen Preislagen :

Filz -
, Stroh -

, Seiden - und Klapphüte .
Mützen eigenen Fabrikats für Ltrrde,Herren , Knaben « . Mädchen .

Regen - und Tourieten -Sehirme . Oravatten etc .

Ausstellung für UnfallverhütungGoldene Kaiser - Medaille der

Berlin C . « na Spindlersfeld bei Coepenick .

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe .

2829 ,

WIESBADEN
,

Bärenstrasse 7 , Ecke Langgasse .

FRANKFURT a . M . . MAINZ ,

Zeil 74 und Kaiserstrasse 49 . Schusterstrasse 19 .

1889 .

&VD. MED. HYGIENE.
BERLIN

STÄnJS - MEOä/ttf

W
.
SPINDLER

Wasch - Anstalt

für Tüll - und Mull - Gardinen ,

echte Spitzen etc .

Reinigungs - Anstalt
für Gobelins , Smyrna - , Velours -

und Brüsseler Teppiche .

Färberei und Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern ,

sowie von Möbelstoffen jeder Art .

H MEDAILLEN :

/ 1862 LONDON. 1867 PARIS .

1873 WIEN. 1876 PHILADELPHIA .

BERLIN 1879 ? 1876 MÜNCHEN. 1879 BERLIN . BERLIN 1883 .

______________ 7» ,_________ ---
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Stand . — Links von der Mittagslinie erglänzt in ziemlicher Höh «
Regulus , der hellste Stern im Bild des Löwen . Nördlich davon
heißen wir den Gr . Himmelswagen willkommen . Der hellste
Stern des Wagenkastens wird Dubhe , der glänzendste der Deichsel
Mizar genannt . Das kleine Sternchen dicht neben diesem heißt
Alkor , das Reitrrlein . Die Deichsel weist auf das schöne Bild del
Bootes , dessen Hauptstcrn der orangefarbige Arkturus if ,
Jenseits dieses Bildes strahlt das der Krone , dessen 8 hellere
Sterne einen Halbkreis bilden . Der hellste Stern wird Gemma ,
d . h . Edelstein , genannt . Südlich vom ArkturuS , noch tief am
Horizont , strahlt in der Jungfrau die weißliche Spika , während
nördlich von der Krone die saphirfarbige Wega in der Leier und
tief unten in N . Dencb im Schwan funkeln . Gerade bei letzterem
steigt die Milchstraße empor , die im großen Ganzen eine süd¬
liche Richtung verfolgt . An Sternen 1. Größe sind gleichzeitig
sichtbar Aldebaran , Arkturus , Beteigeuze , Kapella , Pollux , Prokyon ,
Regulus , Rigel , Sirius , Spika und Wega .

Durch die Mittagslinie ziehen zwischen Nordpol des
Himmels und Südpunkt des Horizonts in der Nacht des 1 . März
Kapella und Nigel um 6 Uhr 40 Min . Abends , Beteigeuze 7 Uhr
20 Min ., Sirius 8 Uhr 11 Min ., Prokyon 9 Uhr 4 Min ., RcguluS
11 Uhr 83 Min ., Spika 2 Uhr 53 Min ., Arkturus 3 Uhr 44 Min .
und AntareS 5 Uhr 56 Min . Früh . Hingegen kreuzen die Mittags¬
linie zwischen Nordpol des Himmels und Nordpunkt des Horizonts
in derselben Nacht Wega 8 Uhr 5 Min . Abends , Deneb 10 Uhr
9 Min ., Polarstern und Mitte der Kasstopeja 2 Uhr 43 Min . und
Algol 4 Uhr 20 Min . Früh . An jeden , nächsten Tage gehen die
Fixsterne — doch auch nur diese ! — um 3,93 , also rund um
4 Minuten früher durch die Mittagslinie .

Sternschnuppen pflegen auszugehen am 4. vom Löwen ,
am 14 . und 30 . vom Drachen , am 18 . vom CcpheuS , am 24 . vom
Großen Himmelswagen und am 27 . von der Krone .

DaS Thierkrcis - oder Zodiakallicht kann an mond -
sreien Abenden unmittelbar nach Eintritt völliger Nacht am west¬
lichen Himmel bemerkt werden . vr . R .

(43 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

sah er verstohlen die Nichte an ; sie stand aufrecht am Sarg ,
ihre Hand auf die Hände des Tobten gelegt , das thränen -
überströmte Gesicht unbeweglich emporgehoben . Er schlich
sich leise hinaus .

überall des Herrn , ob ein Pf — wollte sagen , ein Ange¬
stellter der Kirche den Segen drüber spricht oder nicht .
Glauben Sie , Joseph schläft nicht eben so gut , auch ohne
die schöne Rede ? Lassen Sie ihn nur ruhen in Frieden
und die Sonnenstrahlen auf sein Grab scheinen und die
Nachtigallen drüber singen — das sind auch Boten Gottes !
— Herr des Himmels, " polterte er — „ lassen Sie jetzt daS
Händcringen ! Ob der Zängler oder Zangler kommt oder
nicht kommt , ist ganz egal !"

„ Ich wollte es aber doch so gern — oh — oh — "

die Räthin hielt sich das Taschentuch vor das Gesicht und
fiel wimmernd aufs Sopha — „ und jetzt schreien Sie mich
noch an ! Ach ^ Dallmer war immer so geduldig , Dallmer
hat mich nie angeschrieen , immer so gut — und jetzt soll er
nicht mal eine Rede haben ? — Ach Dallmer , Dallmerl "

„ Liebe Mama !" Nelda war zu der Weinenden getreten
und strich ihr wie einem Kind über den Scheitel — daS
Jammern wurde heftiger — jetzt kauerte sich das Mädchen
nieder und legte den Kopf in den Schooß der Mutter .
„ Liebe Mama , weine nicht , ich geh

'
heut Nachmittag zum

Oberkonsistorialrath , um sechs hat er Sprechstunde , ich will
ihn bitten , jammre nur uicht so ! Es soll Alles geschehen,
was Du willst !"

Ueberrascht blickte Fran Räthin auf — war das ein
weicher , fügsamer Ton ! Sie ließ sofort das Taschentuch
sinken , ihr Gesicht strahlte förmlich auf — „ Ach ja,

"
Nelda ,

das ihn
' ! Er will gewiß nur gebeten fein . Ach , Du bist doch ein

gutes Kind , was sie auch sagen mögen ! Die Zünglein
sagte , ich würde meine liebe Roth mit Dir kriegen ; die
Planke ist gestern bei ihr gewesen , die hat Dich auf einem
Berg getroffen

'
ganz mniterseeleiiallein mit einem jungen

Mann — o was die Menschen böse sind , da reden sie gleich
allerlei ! Sag

'
, Kind , wer mar das ? Ach am Ende gar

ein Fr — "

Rheinlandstöchter .

Roman vou ß . MeSig .
Der Bürgermeister besorgte alles Geschäftliche , er hatte

-Vieles zu belaufen und zu erledigen ; solch ein stiller Schläfer
" E unendliche Wirthschaft und Mühe , bis man ihn
glücklich unter der Erde hat . Dallmer kramte auch in des
Bruders Papieren ;, zwischendurch kam er zu Nelda herein ,
stand eine Weile still , in Gedanken verloren , am Sarg ,
räusperte sich , und als das nichts half , die Nichte sich noch
Vimer nicht rührte , strich er ihr sanft über den tiefgebeugten
scheitel .

„ Muth , Kind , Muth !"

Sie zuckte zusammen , und schüttelte abwehrend den Kopf ;
er fuhr fort : „ Dein Vater hat Dich sehr geliebt , ihm zu
Liebe sei stark — sieh

' mal her , Nelda , das lag bei seinen
Papieren obenauf ! Willst Du es nicht lesen ? » Er legte
, hr em Briefkouvert in den Schooß , sie fuhr auf , als das
Papier ihre krampfhaft verschlungenen Hände streifte . —
„ Sut meine Tochter Nelda » — mit zitternden Fingern riß
sie den Umschlag ab , sie hielt sich den Bogen dicht vor die
Augen . War es das Halbdunkel der Todtenkammer ? —
« ein , es waren die stürzenden Thränen , die die Buchstaben
schwach und undeutlich machten .

„ Mein geliebtes Kind !
Wenn Du diese Zeilen liest , werde ich tobt sein ; wer

weiß , ob wir uns noch Wiedersehen l Ich will Dich nicht
zurückrufen von Onkel Konrad , hole Dir in der freien
Natur die Kraft , deren Du bedürfen wirst . Alle Nacht
träume

, ich von Dir — ich weiß nicht , warum ich so für
Dich zittere , es macht wohl meine Schwäche und der
Schmerz , von Dir scheiden zu müssen . Gott segne Dich ,
mein Kind , und behüte Dich ! Du hast ein heißes Herz ,
erkämpfe Dir auch ein starkes Herz !

Hilf Deiner Mutier und sei nicht ungeduldig mit ihr ;
fte ist schwach und bedarf der Stütze ; vergiß nie , daß
Dem Vater sie einstmals in der Jugend geliebt hat ! Ich
hatte Dich gern an der Seite eines guten Mannes Her «
forgt gesehen , oder Dir Dein Leben mehr geebnet . Ich
kann Dir nicht viel hinterlassen ; ich habe gespart und
gespart , aber 7000 Thaler sind Alles , was Euch
bleibt , außer der Wittwenpension . Halte Dich an Onkel
Konrad ! Er ist älter als ich , aber seine Kraft ist noch
ungebrochen ; er wird Dir beistehen .

Und nun lebwohl , mein Kind ! Ich wünsche nicht ,
daß Du viel weinst . Du bist Deines Vaters größte
Freude gewesen , vergiß das nicht ! Du hast mir nie
Kummer gemacht , auch im letzten Jahr nicht — hörst Du ,Nelda auch im letzten Jahr nicht ! — es war ein Geschick ,das unverschuldet über Dich kam , das Deinem inneren
Menschen , wenn er sich durchgerungen hat , zum Heil ge¬
reichen wird . Noch verstehst Du das nicht , aber Du
wirst es verstehen lernen . Mir ist , als wanderte ich
schon nicht mehr auf dieser Erde , ich sehe Alles in einem
andern Licht .

Ich lege meine Hand auf Dein liebes Haupt — klage
nicht , sei stark ! Du bist meines Lebens Wonne gewesen
— das sei Dein Trost .

Dein Vater .
"

Das Papier raschelte und flatterte nieder zur Diele .
Dallmer hob es auf und warf einen Blick hinein , dann

An Drähten , die nach oben langen , K
Kann keine Welt des Lebens hangen . k»

Wilhelm Jordan .
^ * * * * * ^ * * * * v * * * T * ¥ * * * * * ¥ * * ¥ * ¥f¥¥ » ¥ * »

In seines Bruders Studirzimmer ging er rastlos auf
und nieder , immer über den kleinen Teppich mit den
karmoisinrothen Rosen , den blauvioleiten Veilchen und der
giftgrünen Füllung ; der dämpfte seine Schritte . Nach einer
halben Stunde trieb ihn die Sorge um Nelda wieder hinüber .
Sie kam ihm schon an der Thür entgegen . Sie sah tief¬
traurig aus , aber der starre Ausdruck in ihren Zügen war
gewichen , sie versuchte ein schwaches Lächeln ; es war herz¬
zerreißend , wie die herabgezogenen Mundwinkel sich mühten .

„ Onkel Konrad, "
sagte sie , während ein Zittern ihre

Gestalt überlief — „ ich hatte meinen Vater vergessen , aber
nur eine Weile ; jetzt nicht mehr . " Sie nickte zu dem Tobten
hinüber — „ Er hat zu mir gesprochen . Ich will stark fein ,
er wünscht es . Komm , laß uns zu Mama gehen ! " -

Unten in der Küche rasselte Laura mit den Herdringen ,
ein Geruch von gekochtem Schinken und grünen Bohnen
zog durch die angelehnte Thür ; es war Mittagszeit . Jetzt
streckte sie den Kopf mit den glühenden Backen heraus ; die
schwarze Schürze und das schwarze Halstuch hatte sie ab¬
gelegt , es war jetzt kein Besuch mehr -zu erwarten , um
zwei Uhr aßen die meisten in Koblenz . „ Geh

' n Se rein ,
de Madam hat als den Tisch gedeckt — wat hilft et , Essen
und Trinken hält Leib und Seel zusammen ! "

Es würgte Nelda in der Kehle — nur einen Schritt
herunter gethan von da oben und wieder mitten drin in
der trivialen Alltäglichkeit ! Nur die Thür des stillen ver¬
dunkelten Heiligthums hinter sich zugemacht , und man setzte
ich wieder an den gedeckten Tisch und ließ dem Leib fein

Accht angedeihen , als ob nicht durchs Haus ein Schatten
iricfje , ein Geist , der da spricht : „ Ich bin nicht von dieser

Welt ! "

In der Wohnstube kam ihnen Frau Räthin laut weinend
entgegen — „ Denkt Euch nur , eben jetzt war die Zänglein
hier — ich bin ganz außer mir ! Ich halte doch bestimmt
erwartet , ihr Manu würde eine schöne Rede am Grabe
hallen , statt dessen sagt sie mir , er wird nur hier im Haus
dm Sarg eiufegnen und dann gleich wieder fortgehen .
Und sie hat noch das Herz , mir ins Gesicht zu sagen , das
geschehe aus besondrer Freundschaft — diese kalte , egoistische ,
berechnete Person ! Ihr Mann hätte Rücksichten auf seine
Stellung zu nehmen ; Dallmer hälte sich bei Lebzeiten nicht
zum Protestantismus bekannt , und wenn die katholische
Kirche die Beerdigung verweigere , könne die andere Konfession
ihr nicht so ins Gesicht schlagen . Wie gesagt , hier im Hans
wolle er wohl ein paar Worte sprechen , im Ueberrock , ohne
Talar , quasi als Freund — o wie sicht das aus , was sollen
die Menschen denken ! Und draußen am Grab feine Rede ,
grab

' als ob man eine Katze verscharrt — mein guter
Dallmer — jtein , ich gehe nicht mit , ich kann das nicht er¬
tragen ! " Sie rang in krampfhaftem Schluchzen die Hände .

„ Liebe Schwägerin , regen Sie sich doch nicht ft auf ! "

Der Bürgermeister trat unruhig von einem Bein aufs andere .
— „ Freilich , unsere katholische Kirche ist schroff in solchen
Dingen , wer nicht zu Beichte und Kommunion geht , seine
Kinder protestantisch werden läßt und so weiter , der " — I
Er machte eine abwinkende Handschwenkimg . „ Aber wenn
Ihnen so viel dran liegt , Lorchen , sollte sich beim nicht
irgend ein evangelischer Geistlicher auftreiben lassen ? "

» Nein , nein , wo denken Sie hin ? " schluchzte die Frau .
„ Wenn es der Oberkonsistorialrath nicht thut , thut es doch
kein Andrer — bewahre . Mein Gott , mein Gott , es ist
zu schrecklich , ich könnte den Verstand drüber verlieren ! " ।

Des Bürgermeisters Gesicht überzog ein jähes Roth , man
sah , wie ihm die Ungeduld aufstieg . „ Ich denke , Sie werden I
darüber nicht den Verstand verlieren — wenn Sie über - j
Haupt welchen haben , Frau Schwägerin ! Die Erde ist

„ Sprich
' s nicht aus !" Nelda fuhr zurück wie von einer

Schlange gebissen , sie sprang auf die Füße , ein tiefes Roth
( egte sich ihr über das bleiche Gesicht und ein Ausdruck von
Verachtung um die Lippen , ihre Stimme klang hart . —

» Und an so was kannst Du jetzt denken ? ! " Es zuckte wie
verhaltenes Weinen um ihren Mund , sie wandte sich ab und
ließ sich schwer am gedeckten Tisch nieder . „ Kommt , wir
wollen essen, "

sagte sie bann eintönig — „ es nutzt doch
Alles nichts . Komm , Mama , Schinken und grüne Bohnen ,
das ißt Du ja so gern ! "

» Ob Laura sie auch nicht mit zuviel Butter geschwenkt
hat ? Mein Gott , mein Gott , die aß Dallmer auch so gern
— ich kann nicht essen , wenn ich daran denke ! " Die Thränen
rieselten der Räthin auf den Teller und dabei führte sie
doch die Gabel tapfer zum Munde .

Nelda aß auch . „ Ich muß stark sein, "
sprach

' s in ihr ,
und sie zwang sich die Bisten herunter . „ Stark fein, *

fagte sie sich vor in den bleiernen Stunden des Nachmittags
— wie schlichen sie träge ! Draußen auf der Chaussee eine
blendende Sonnenhitze , und drinnen im Hans , hinter den
geschlossenen Läden , eine bange , lastende Schwule ; ein Hauch
der Verwesung kam von oben her und kroch die Treppe
herunter .

Die drei Menschen saßen beieinander und sprachen nicht .
Der Bürgermeister hatte so gar feine Fühlung mit seiner
Schwägerin ; die empfand das , saß stumm -in der Sophaecke ,
das Taschentuch übers Gesicht gebreitet , ober sie brückte sich
zur Thür hinaus und flüsterte in der Küche mit der Magd .
Laura

^
schlich in Strümpfen herum und fang nicht , das war

ihre Trauer . Nelda trennte das bunte Band vou ihrem
Strohhut und steckte schwarzen Crepe darauf , sie mußte ja
gleich ausgehen . „ Stark fein , stark fein,

"
knirschte die Näh¬

nadel in dem Stroh des Hutes ; „ stark fein , stark fein, *

klang es unter jedem Tritt , den Ncldas Fuß auf der
staubigen Chaussee machte .

( Fortsetzung folgt .)

(Nachdruck verboten .)

Astronom . Erscheinungen im Mar ; 1899 .
( Eigener Auffatz für das „Wiesbadener Tagblatt " .)

Um die nennte Abendstunde des 20 . März gelangt die Sonne ,die heute 19,793,000 Mellen von der Erde entfernt ist , ins Zeichen
des Widders . Damit hält der astronomische oderkalendermäßige
Frühling seinen Einzug und Tag und Nacht sind zum ersten
Mal in diesem Jahr von gleicher Zeitdauer . Der Abstand der
Sonne vom südpuukt des Horizonts wird immer größer und be¬
trägt am 1 . Mittags 12 Uhr für Wiesbaden 31 " 56 ' 30 “

. Die
bürgerliche Dämmerung hält gegenwärtig 34 , die astronomische
dagegen 109 Minuten lan . Die Zeitgl eichung beträgt am 1.
12 Min . 32 Sek ., am 6 . 11 Min . 27 Sek ., am 11 . 10 Min . 11 Sek .,
am 16 . 8 Min . 48 Sek ., am 21 . 7 Min . 20 Sek ., am 26 . 5 Min .
18 Sek . und am 31 . 4 . Min . 48 Sek . — Der Mond ist Neu¬
mond am 11 ., Vollmond am 27 . Er befindet sich in Erdnähe am
9 ., in Erdferne am 22 .

Auch im diesjährigen März können säumüliche Planeten
gesehen werden . So zeigt sich Merkur in der 2 . Hälfte des
Lenzmonats als Abendstern . Am 24 . geht er erst eine Stunde nach
der Sonne zur Rüste . Daß eine Auffindung dieses Planeten nicht
leicht ist . ^

haben wir schon früher betont . Er entfernt sich nie weit
bon der sonne und die Zeit seiner Sichtbarkeit fällt stets in die
Helle Dämmerung . Wer den Stand Merkurs keimt , wird diesen
leichter finden . Venus leuchtet noch als Morgenstern . Leider
nimmt die Sichtbarkeitsdauer von Tag zu Tag ab und beträgt am
Charsreitag kaum noch 30 Minuten . Der düsterrothe Mars ist
noch sehr hell und fast die ganze Nacht hindurch sichtbar . Kurz
vor Tagesanbruch geht er unter . Jupiter erhebt sich gegenwärtig
nach 11 , in der Eharwoche kurz vor 9 Uhr Abends und kann dann
die ganze Nacht hindurch beobachtet werden . Seine 4 größeren
Monde kann man schon im Feldstecher deutlicherkennen . Saturn
steht tief unten im Skorpion . Er erhebt sich in diesen Tagen um 1,
ca ?) vier Wochen um 11 Uhr Nachts und erreicht die Mittagslinie

jetzt bei Sonnenaufgang . Die große Achse seines Ringsystems ist
zur Zeit 2,232 - mal so groß als die kleine . In demselben Bilde
steht Uranus , der aber mit bloßen Augen kaum zu erkennen ist .
Der teleskopische Neptun hat seinen Stand in den -Zwillingen und
befindet sich Abends 9 Uhr hoch über uns . — In Mondnahe
stehen Jupiter am 2 . und 29 ., Saturn und Airtares am 5 ., Venus
am 8 . und Mars am 21 .

Ein herrliches Bild bietet auch noch im FriihliugSmonat der
Fixsternhimmel . Er zeigt sich am 1 . um 10 , am 16 . um 9
und am 31 . um 8 Uhr Abends wie folgt : Hoch über uns , doch
schon ein wenig westlich von der Mittagslinie , bewundern wir die
Sterngruppe der Krippe im Krebs , die sich im Fernrohr in
Zahllose strahlende Sonnen der verschiedensten Farben auflöst .
Westlich ziehen die Zwillinge ihre Straße weiter . Der hellere und
südlicher stehende wird Pollux , der nördlichere Kastor genannt .
Südlich von ihnen funkelt in gelblichem Licht Prokyon , der
hellste Stern im Bilde des Kleinen Hundes . Südwestlich flackert
E

.
dilde des Großen Hundes in wundervollem Farben spiel

Sirius , ^ er König der Fixsterne . Nordwestlich von ihm begrüßen
uns die Sterne des prächtigen Orion : oben links Beteigeuze ,
rechts davon Bellatrix , unten rechts Nigel und links von
diesem der Stern Kappa . In der Mitte dieses Vierecks
erkennen wir die drei hellen Sterne des Gürtels , die
auch Jakobstab oder die heiligen 3 Könige genannt werden .
Unterhalb derselben tritt der Nebel des Orion hervor . Ziemlich
nördlich von letzterem breitet sich das große Bild des Stieres
aus , in dem die Hyaden mit dem röihlichen Aldebaran und die
Plejaden oder das Siebengestim hervortreten . Wrdöstlich von
diesen beiden herrlichen Sterngruppen befindet sich im Bild des
Fuhrmanns die wie ein Diamant funkelnde Kapella . Ziemlich
nördlich von dieser erkennen wir im Perseus den seine Lichtstärke
in bestimmten Zeiträumen verändernden Algol . Tiefer nach Norden
zu erfreut uns das Bild der Kasfiopej -a , von wo aus sich nord¬
westlich das der Andromeda mit ihrem Nebel befindet . Zwischen
jener und dem Großen Himmelswagen hat derPolarstern seinen 1
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( Zu No . 5 Bericht des Finanzausschusses .)
6 . Bericht des Rechnungs -Prüfungs -Ausschnffer über das Er -

ohnsameu ,
'

Samenhandlung H . Schindling ,
Inh . : Hu Schindling '. |♦ Neugaffe 1 .

( üai ' diueii ' Spnnner .

FL

Taunu » strasse 31 .Wilheliustrasse 13

zu der

Tischdecken von 3 bis 40 Mark ,

F . ir » Postamt 12 Berti »
258

Bettdecken
Reisedecken
Piquedecken

M . Bentz ,
WIESBADEN .

. _______ Februar 1899 .
Stadtbauamt , Abth . für CanalisationSwesen .

pangenberg
’sches Conservatorium
für Musik , ___ Neugaeee 2 , a . d . Friedrichstr .

Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr .

bis zu den feinsten empfehlen
Jl . & F . Snth . Wiesbaden , Friedrichstr . 8 u . 10 . 15150

Steppdecken
Diiandei -ben 10 Mark das Stück

zum Kochstellen , unent¬

behrlich beim Waschen der
Gardinen . Grosse Erspar¬
nisse . Die Gardinen werde »

Diejenigen
Arbeitgeber ,

welche die Forderungen der Arbeiter be¬

willigt haben , werden ersucht , bei Ein -

ftelluug von Arbeitskräften , unfern
in dem GemeinÄebndgäßchen bei

Appel befindlichen Arbeitsnachweis
benützen zu wollen .

Wiesbaden , den 28 . Februar 1899 .

Die Lohn - Commission
der Schreiner Wiesbadens u . Mgegend .

Kleidermachen rr . Zuschneiden
monatl . 15 Mt . Beste Methode ; sehr leicht , absolut zuverlässig
und elegant . Vietorfdtc Schule , Taunusstr . 13 . 13689

gebniß der Prüfung der von den städtischen Sonder¬
verwaltungen für das Etatsjahr 1897 abgelegtrn Jahrcs -
rechnungen , sowie Beschlußnahme über die Feststellung
und Entlastung .

7 . Bezeichnung der zu den Kaffenrevisionen im Jahre 1899 abzu¬
ordnenden Mitgliederder Stadtverordneten -Versaunnlung .

4 „ 25
10 , 30

4 , 20

Verloren
Sonntag Mittag ein Juchteu -Portemounaie mit Inhalt »

Abzugeden gegen Belohnung Blcichstratze 20 . 3 Tr .

8 . Vorschläge de « Wahlausschusses wegen der Neuwahl eines
Feldgerichtsschöffen .

9 . Magistratsvorlagen , betreffend
» ) Festsetzung von Fluchtlinien für eine Straße zwischen der

Sonnenbergerstraße und dem Rambach , sowie für einen
Theil der ersteren zwischen der Kreidelstraße und der
Eemarkungsgrenze ;

b ) ein Baugesnch des Herrn A . Georg ! wegen Errichtung
eines Neubaues ( Orientalisches CasS ) an der Straße
Unter den Eichen . *

Wiesbaden , den 27 . Februar 1899 .
Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Versammlung .

Sommersaat ( Rübsen ) ,
prima Qual ., süße Thüringer , ä Pfund 20 und 23 Pf ., 2

Zuchthühncr und - Enten zu verkaufe »
-tzZUNge Grabcmtraßr 34 . 2861

Eröffnung des zu Januar und Februar alljährlich |
stattfindenden

7 1 Wer liefert befferen gebr . Kaffee ? -
Mk . 1.— . Vorz . Mischung , verlesen , träft ., feinschm . Mk . 1 .— .

„ 0 .60 . Bis zu den f. Sort . 0 .70,0 .80 , 1.20,1 .40,1 .80 Mk .
„ 1 .20 . Leicht ! . Cacaopulver , acht h . p . Pfd . 2 .— u . 2 .40 M .
„ 1 .20 Schw . Ther , neue Ernte , p . Pfd . 1 .60 , 2 bis 6 Mk .

3 . Sehaab . Grabenstr . 3 .

Eigene Brennerei mit Patentbrenner , stets frisch . 238 !

wie neu . Zur Ansicht steht
ijC tA ga stets einer aufgesteilt . 2856

Conrad Krell ,
Taiinusstrasse 13 ,

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe .

geböte find bis spätestens Mittwoch , den 8 . März 1899 ,
Vormittags 10 Uhr , einznreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *

Wiesbaden , den 24 . Februar 1899 .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

8 . Marz l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Rathhauses zur Sitzung crgebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Das definitive Projekt für Neubauten der Feuerwache , de »

Acciseamts und de « Leihhauses .
2 . Das Projekt über Herrichtung des Turnfestplatzes Unter den

Eichen .
( Zu No . 1 und 2 Bericht dcS Bauausschusses .)

8 . Bericht der bestellten Commission über die Frage der Be¬
handlung von Petitionen , Beschwerden u . dgl ., die von
Privaten an die Stadtverordncten -Lcrsammlung gerichtet
werden , sowie über den Antrag des Stadtverordneten
Prof . Güth auf Einsetzung eines ständigen Organisations¬
ausschusses .

4 . Antrag des Stadtverordneten von Eck :
„ Die Stadtverordneten -Vcrsammlung wolle beschließen ,
den Magistrat zu ersuchen , der Stadtverordneten - Ver¬
sammlung nach dem Vorgang anderer Städte eine Vor¬
lage über Schaffung eine » Fonds zur Unterstützung von
städtischen Arbeitern zu machen , welche im städtischen
Dienst arbeitsunfähig geworden find ."

. 6 . Magistratsanträge , betreffend
a ) käufliche Erwerbung einer dem Bezirksverband gehörigen

Grundfläche Ecke Adolphsallee und verlängerte Moritz -
straße ;

b ) freihändige Veräußerung städtischen Grundeigenthums im
District „ Schiersteincrlach " .

Holz - Versteigerung .

Dienstag , den 7 . März d . I . , Vormittags
1012 Uhr anfangend , wird im hiesigen Stadtwalde ,
in den Districten

Zieglerkopf und Füllenstallerhaag ,
folgendes Gehölz versteigert :

485 Raummeter Buchen - Knüppelholz ,
3575 Stück Buchen - Wellen ,

10 Raummeter Nadelholz ( Rollscheit ) .

Jdstei » , den 27 . Februar 1899 . F271

Der Magistrat .

Leichtfnst , Bürgermeister .

Bekanntmachung .

« e Beschlusses des Landes -Ausschusses des Bezirksver -

fah 18 ^ 8 ^
bikgierungsbezirkS Wiesbaden soll -für das Rechnungs -

a ) zum Entschädigungsfonds für rotzkranke , milz - oder raufch -
vrandkranke Pferde :

Me einfache Abgabe im Betrag von je 30 Pf . für Pferde , Esel ,
Maulthiere und Maulesel ,

b ) zum EntschädigungSfondS für lnugenseuche -, milz - oder rausch -
orandkrankes Rindvieh :

bk doppelte Abgabe im Betrag von 10 Pf . für jedes Rind am
36 . März d . I . erhoben werden .

Die Offenlegung der Pferde - re . und Riiidviehbestands -Ver -

echntffe erfolgt in der Zeit vom 25 . Februar bis 11 . März 1899
den Vormittagsdienststunden im Zimmer No . 53 des RatdhauseS ,

und werden die Besitzer von abgabepflichtigen Thieren erfucht , Ein -
stcht von den Verzeichniffen nehmen und etwaige Anträge auf Be¬
richtigung stellen zu wollen . *

Wiesbaden , den 23 . Februar 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Verdingung .
Die Herstellung der Entwässerungs -Anlagen für das Bedürfniß -

häuschen aus dem Sedanplatz soll verdungen werden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

Vormittags - Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 34 , ein -
geseheu , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werden .

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene An -

Eingaug durchs Tbor im Hose 2 St . _
die zurückgezogen leben müssen , finden siede

-

volle Aufnahme b . Frauenarzt . Näheres

♦ Kananensamen , Hanf , Haferkerne , weiße und gelbe Hirse ,
T Senegal und Kolbenhirsen , weißer und blauer Mohnsamen ,
5 Distel , Erle » . F chten , Leinsamen , Sonnenblumen , Erdnüsse ,
H 98er Zürvelnufse , weißer Mais , Salatiamen , Ameüen -
» Eier , Vogelbisquits St . 5 Pf . , Gofio , Ersatz für
* Brsquits , Pfd . 35 Pf . , Singfutter für Kanari ««
? in Packet «« ä 20 und 40 Pf . , Futtermischung für
♦ Jnsektenvögel a Pfd . 40 Pf ., Mohnmehl , Fleisch -Kriffel ,
♦ Mehlwürmer , Hunde -Kuchen , Geflügel -Zwieback ,
♦ Rheiusan » ( gesiebt ) , Vogelnester ä St . 12 Pf . ,
X Käfig « 2C. 2C„ alle Sorten Tauben - und Hühnerfutter , rein

* geputzt und billigst . 1396

Submission .

Zu dem Schulhaus - Erweiterungsbau sollen
die Arbeiten , als : Erd - , Maurer - , Steinhauer - ,
Zimmer - , Dachdecker - , Klempner - , Schreiner - ,
Schlosser - , Glaser - und Tüncherarbeiteu im

Submissionswege vergeben werden , wozu Termin auf

Mittwoch , den 15 . März d . I . , Nachmittags
4 Uhr , in dem Geschäftszimmer der Bürgermeisterei dahier
anberaumt worden ist . Die Submittenten haben ihre Offerten

verschlossen rechtzeitig vor dem Termin einzureichen .
Die Bedingungen und Auszüge aus dem Kostenanschlag

können gegen Erstattung der Schreibgebühren auf hiesiger

Bürgermeisterei in Empfang genommen werden . F 269

Dotzheim , den 27 . Februar 1899 .

Der Bürgermeister .

Heil .

Donnerstag , den 3 . Harz . Abends ® Ihr , im

Hauptinstitut Wilhelmstrasse 12 :

2 . Vortrag über Musikgeschichte .

Thema : „ Figaros Hochzeit .11 Docent : Herr
Carl Hall wachs vorn Kgl . Theater .

Eintrittskarten 1 Vortrag 1 Mk ., 3 Vorträge 2 .50 Mk ., sind
in allen hiesigen Musikalienhandlungen , sowie in der Buch¬

handlung von Feller & Gecks , Langgasse , erhältlich . 2859

Der Director : H . Spangenberg .

Gegr . -------- -- - J .---

--
--- -----

— *
aLBento ,

Verdingung .
Die Licfcning des Bedarfs an Dramröhren zu den städtischen

Canalbautcn im Rechnungsjahr 1899 soll verdungen werden .
Die Verdingungsunterlagen können während der Bormittags¬

dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingeseben oder auch
von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , den 8 . Mär » 1899 , Vor¬
mittags 12 Uhr , einznreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . *
Wiesbaden , den 24 . Februar 1899 .

Stadtbauamt , Abtbeilung für CanalisationSwesen .
Der Ober - Ingenieur . Frensch . ___________

Verdingung .
Die Anfertigung des Bedarfs au neuen Wasserstiefeln und die

laufenden Rcparatur -Arbciien für das Rechnungsjahr 1899 sollen
verdungen werden .

Die Bedingungsuntcrlagen können während der VormittagS -
Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen jauch von dort gegen Zahlung von 50 Pf .
bezogen werden .

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , den 8 . März 1899 ,
Vormittags 127a Uhr , einznreichen , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 24 . Februar 1899 .

Stadtbauamt , Abth . für CanalisationSwesen .
Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Verdingung .
Die käufliche Abnahme des sich bei der Canal - Dauverwaltung

im Rechnungsjahr 1899 ergebenden Bruch -, Guß - und Schmiedeeisens
soll verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der VormittagS -
dicnststunden im Rathbanse , Zimmer No . 57 , eingeschcn , die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung , von 50 Ps . be¬
zogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bi « spätestens Mittwoch , dcü 8 . März 1899 , Vor¬
mittags 1 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart eiwa erschienener Bieler stattfintzen wird . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 24 . Februar 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für CanalifationSweseu .
Der Ober - Ingenieur . Frensch »

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 3000 Stück Laternensckeiben verschiedener

Größen soll vergeben werden und sind Angebote verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens den 4 . März d . I . ,
Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen , sowie
Muster können während der VormittagSdieustitunden , auf Zimmer
No . 6 des Verwaltungsgebäudes (Marktstraße 16 ) , eingesehen werden .

Wiesbaden , den 23 . Februar 1899 . *

Der Director der ftädt . Waffer - und Gaswerke .
Muchall .

Mittwoch , den 1 . März ,

Abends 8 % Uhr :

Oeffentliche

Volksversammlung
im

Schwalbacher Hof , Emserstraße 40 »

Tagesordnung :

1 . Der Weber - Streik in Creseld .

2 . Die jetzigen Classenkampse .

Referent :

Carl Mapp9 Weber aus Crefeld .

Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Einberufer .

Der Obcr -Jngeuienr . Frensch .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an Profil - Bürsten aus Siamfaser

tznd Besen aus Piaffava zur Reinigung der Canäle pp . im
Rechnungsjahr 1899 soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Lormittagsdieuststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen ,
8 « Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von
60 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Au -
aebote sind bis spätestens Mittwoch , de » 8 . Mär ) d . I . ,
Kormittags 10 V? Uhr , einznreichen , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote iy Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -
pnden wird . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wksbade » , den 24 . Februar 1899 .

Stadlbauamt , Abtheilung für CanalisationSwesen .
Der Ober -Ingenieur . Frensch .

und Anfertigen fämmtlicher Danien - u . Kinder -Garderobe ; deutscher ,
Wiener , engl . u . Pariser Schnitt . Nach verbessertem aller Systeme ;

Hälft « des gewöhnlichen Preises . Erfolg ßtjrantirt .

Jeden Montag neue Schüleraufnahme . Anmeldungen bis 15 . Marz
noch j « halbem Preis « .

Frl . Sieln , acrtb . geprüfte Lehrerin, , 4
6 . Bahnhofstraße 6 , im Adrian '

schen Haufe .

150 Mark Belohnung .

In der Nacht zum 23 . Februar d . I . ,
zwischen 11 u . 12 Uhr , wurden in einem Stalle
des Ziegeleibesitzers Dr . Karl Peters zu Schicr -

stein von einem Unbekannten drei Pferde todt -

gestochen und zwei Pferde durch Messerstiche
schwer verletzt .

Dr . Peters hat für die Ermittelung des

Thäters , sodaß derselbe gerichtlich belangt und

verurtheilt werden kann , 150 Mk . Belohnung
ausgesetzt .

Ich ersuche « m schleunige Ermittelungen und

Nachricht zu deu Acteu 3 . J . 279,09 . F255

Wiesbaden , den 27 . Februar 1899 .

Königlicher Erster Staatsauwalt .

Holzverkaus . Wiesbaden .
Dirnstag , - en 7 . März 1899 , soll von 10 Uhr ab im

Gasthaus zum Taunus in Hahn aus den Distr . 67 , 73 Lanier
und 66 Ochscnstück versteigert werden : Navelholz , Bauholz :
828 St . mit 553 fm , 365 rm Scheit u . Knüpp . Buchen : 56 rm
Scheit u . Knüpp ., 14 Hdt . Wellen . Birken : 3 St . mit 2 fm .
Erlen : 41 rm Knüpp ., 12 Hdt . Wellen . Das Brennholz kommt
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Mürz .Mittwoch ,

\ s

581 an den

i F 416

Sedanplatz 7 , Part . , möblirles Zimmer zu vermiethen
-

>re

&

*

Sltzschsrrnndd seien auf die Rubrik „ Srhsllz "
, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,i | adl « Organ des Wiesbadener bdjamverems , U

des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint . xI verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger

'
M

Lamilienllachrichtrn

■

Für Capitaliste » !
Aus einem Nachlasse find noch

eine Anzahl sehr gut fnndirter

4V2 % . Hypotheken zn cediren . Oss .

Obiges Bier , welches sich in Flaschen monatelang vorzüglich hält , habe ich stets in halben Liter -

m abgefüllt . Preis 25 Pf . ohne Glas . 2831

Nur 1 91k .

la Feder in eine Taschenuhr .

Georg Spies ,
Grabenstrasse 9 .

Abends B Ehr , Tivoli , Luisenstr . 2 :
Vortrag des Herrn Bibliothekars
l > r . Zedier über Lamprechts deutsche
Geschichte . F 408

Gäste willkommen .

Schlosser - Verein Wiesbaden .

Sonntag , den 5 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
findet im Römer - Saale unser

2 . Stiftungsfest ,

bestehend in Concert , theatralischer Aufführung u .

Ball ,

statt . Wir beehren uns hiermit , zu diesem Feste unsere

Mitglieder , sowie die geehrten Herren Meister und Freunde
des Vereins ganz ergebenst einzuladen .

Der Vorstand .

Achtmig ! Schneider !
Heute Dienstag , den 28 . d . M . , Abends 8 ' / - Uhr :

Große

ÜflWt MM - UOMlUW
int „ Schwalbacher Hof " , Emserstraße .

Tagesordnung r

Die Antwort der Arbeitgeber auf unsere
Forderungen und wie stellen wir uns

dazu ?

Es ist Pflicht eines jeden College » r » erscheine « und

zwar nur pünktlich . Da « Erscheinen der Arbeitgeber ist ebenfalls
erwünscht . Der Einbernser .

unter H . P .

Tagbl . - Berlag

50 Mark Belohnung !

Gestohlen
wurde in der Nacht vom 24 . auf den 25 . Februar aus dem
Gewächshaus - ? !eubau der Villa J . Miiihens in ElNnlle ;
1 Robrgewindeschneidkluppe , 1 Rohrschneider , 1 engl . Schrauben¬
schlüssel , 1 Rohrzange , 1 Fitterzange , 1 Feflenkloben , 1 Vflmnter ,
3 Stück messingene Drosielklappeu . Obige Bclahuuug erhalt Der¬

jenige , welcher mir den Dieb so uamhait macht , daß ich denselben
gerichtlich belangen kann . Gefällige Nachrichten erdete » au 2846

Monteur S . LauTe » berg in KölN -LtNdkNthal ,
Bachcmerstiaßc 219 .

Das Sremöenxublikum !>

und neuzuziehende Einwohner

I Operetten - u . Possen - Gesellschaft .

Von morgen ab :

irammwechsel mit durchwegs Kunst -

kräften allerersten Ranges
^zweifellos grössten Schaustück der Welt :

»
100 dressirte Thiere .

oooooooao o o ooooog

Wiesbadener Männergesang- Verein .

Heute Dienstag :

Gesarnmtprobe und Ballotage . F394

MU - Bon « ertovungen , Heirathen , Geburten um » Todes¬
fälle « wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen » sofern Erwähnung derselben nnter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .

Au » den Cioilstandorrgister » der Nachbarorte .

Konnrnberg u . Uambach . Geboren . 15 . Febr . : deni Maurer
Wilhelm Peter Der » zu Sonnenberg e. S . , Philipp Franz .
21 . Febr . : dem Landman » Karl Ludwig Wilhelm Jakob Diels

zu Ramdach e . T .» Wilhelmine Sardine . — Aufgeboten . Hotel¬
besitzer Heinrich August Wildelmy ans Langen - Schwalbach , wohn¬
haft daselbst , mit Emma CreScenz Johanna Stadtwieser au »
Innsbruck in Tyrol , wohnhaft zu Sonnenberg . — Berchelicht .
25 . Febr . : Maurergehülfe Friedrich Emil Martin mit Christiane

| Wilhelmine Skeger , Beide aus Ramdach und wohnhaft daselbst .

Zurückgesetzte

Schnhwaaren
werde » zu sehr billigen Preisen abgegeben im 2771

Mainzer Schuh - Bazar
von Philipp Schönfeld , Goldgasse 17 »

x Hemdchen , Jäckchen , Wickelbinden ,

t Einschlagdecken , Windeln , Windel -

v hosen , Kinder - Lätzchen , Leibchen ,
0 Röckchen , Tauf - Kleidchen , Trag -

0 kleider , Tragmäntel , Wagendecken ,

0 Steckkissen , Schuhehen , Hütchen ,

0 Mützen und Häubchen

0 empfiehlt bei reicher Auswahl von den aller -

Q billigsten bis zu den feinsten Qualitäten

| Friedrich Exner
,

5 14 . Neugasse 14 .

coooooooo n ooooooooc

fe

Herzliche Bitte !
armen Mutter , welche in aller Kürze ihrer Entbindung mit dem
fünften Kinde entgegensieht , mit Bettwäsche u . abgelegten Kleidungs¬
stücken für die Kinder Hülfe leisten , da der Vater längere Jahr '

krank und gänzlich arbeitsunfähig ist . Näh . Tagvl -Verlag . 2832

Abonnenten gesucht für guten bürgert . Privat «
MittagStisch . Näh . Tannnsstratze 2 « , Part .________

Et » tüchtiges williges Maschen für Küche und Hans -
arbeit gesucht Rheinstrabe 26 , Gartenhaus Part , rechts .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute wurde uns ein gesundes Mädchen geboren .

Wiesbaden , den 27 . Febr . 1899 .

Oberlehrer Dr . Schneider
und Frau .

Mch
'

s Erlanger Exportbier !
Ausschank und Wiederverkauf durch

beim Hies
, „

Zum Falstaff “

,
Moritzstrasse 16

Tfelfachen Wünschen und Anfragen entsprechend , 0
ti » ir für Besichtigung des sportlichen Theils unseres ft
1 März d . J „ Abends 8 ' i Uhr , in den Y

. en Sälen des Walhalla - Etablissements Q
ÜBdenden Q

| Winterfestes °

’ eigen , Quadrille und Kunstfahren ) Q
>? sportliebenden Publikum eine gedrängte Anzahl A
S _jer Banggallerie und Logen reservirt . Karten zu •

1 .— und Mk . 2 .— sind Abends an der Theaterkasse , Q
e im Vorverkauf bei den Herren Ed . Möckel , A
•gasse 24 , und Heb . Schäfer , Webergasse 11 , V
dich . F388 0

f Der Vorstand . Q
>
*
000000000oo oo oooo

leichshallen
]K - Theater .

* Heute letzte Vorstellung
diesmaligen Pracht - Programmes

und der

unserer Stabt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tsflblatt
"

gegründet 1852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

Monatlich ) und sich eingebürgert hat von fjaus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem frlzr reichhaltigen redartionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Ansrigrntheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines

Infertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

lichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Linwohner Wiesbadens wichtigen ösfenklichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagdlatt "
ausgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in dei , mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Linzclne Tagblatt - Dummem

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommnnalständifchen , städtischen

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . StastsanwaUschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Iremdenliste , die Programme der Cnrhsus - Conrerte , die Ankündigungen

der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

, hie Fsmilien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,

. über das der Frenide und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Frrmdensiihrer , Tages¬

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

badeirer Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt "
sind : ,,Alk - Nassau "

, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ JHuftrirte AinderzeiKmg "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

„ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei „ Taschensahrpläne "
, der

„ Tagblatt Aalender " und die „ verloosrmgsliste "
.

Ein älteres Fräulein
sucht Stelle bei einer Dame oder älterem Herrii als Haushälterin
oder Stütze der Hausfrau . Gute Zeugnisie . Adreffe unter S . bei

Herrn Oberst a . D . von Jahn , Adclhkidkraßk 62 , Pt .

Schreineraesellen gesucht mit Lohnerhöhung bis zu 16 °/o
des seitherige » Lobucs Nerostraf ?e 16 ._______________________

2748

Schuhmacher ! ctzrling gesucht Rerostrahe 36 . 2442
Theodor Kies .

P . N . 300 . Bitte wenigstens um eine

vorläusige , wen » auch anonynie Antwort ! __



- ko . 100 . 47 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - rtuSgave ) . Verlag : « auggaffe 27 . 28 . Februar 1899 . Sette
* 0 * 1

lung
01 40 .

J . Rapp JVachf . , Goldgasse 2 .

B Crefeld .

Herrn . Eier ^
itbcntfer .

Auch käuflich bei A . Martini , Taunusstrasae 48 .

MMld

2843empfiehlt2860

Otto Melschmann Ä

Ein Gelegenheiten Schwere Emaille zu auffallend billigen Preisen ! W 9

mgeräthe .

Die Lager sämmtlicher Abtheilungen sind vollständig sortirt in nur

zu verkauft »
2861 .

alljährlich ■

Grosse Auswahl in Messern
,

Gabeln und Löffeln

Sämnitliche Artikel führ den Haushalt

Gläser für Wirthe in allen Sorten und . Grössen
U Inhalt .

A

.indling '. |
>♦♦♦♦♦♦♦

^ « Srz ,

er :

Saalgafse 2 . IK . «*<*« Webergaffe .

Telephon 478 .
C . Kirchner ,

Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundffrahe .

Feinste Matjes - Häringe .

Rene Malta - Kartoffeln . » -

Laalgafle 1 . Da Fuchs »
Eck « Webergaffe .

für ein junges Mäd ^ lstr . 3 .
' Seit * ) V guter Familie in einem H 238 !

neuen gangbaren Artikeln

Wie bekannt führe ich HUP gvIO WGGk ' öN und dennoch sind meine Preise die billigsten ! - -

Prima Sützrahm - Butter
per Pfd . 1 . 08 Mk . , 2 Pfd . 1 . 05 Mk .

Eier per St . 6 Pf . , Limburger Mager -Käse per Pfd . 25 Pf .

Magazin für Haus und Küche .

Lieferung vollständiger Rüthen - Einrichtungen

Morgen Mittwoc

n Lkkseld

Gross ! « *

Messina - u . Blut - Orangen
frische Sendungen eingetroffen . 2243

Prachtvolle süsse Waare , Dutzend von 50 Pf . an .

Hermann Neigenfind ,
Oranienetrasae 53 , Ecke fxoethestrasse .

Sturzfläschen mit Glas , das Stück von 20 — 12 (

Glas - Compot - Schalen „ „ , 8 — 85

Reue Linsen , Vorzug ! , kochend , Pfund 18 Pf ., bei
5 Pfund 16 Pf . ,

Neue Landerdsen per Pfund 12 Pf . ,
Neue grüne Erbsen „ „ 14 „

empfiehlt

II . Zimmermann , Neugasse 15 .

Walhalla - Theater «

Die lialiomey - SritDpe ( 44 Personen )

trifft in voller « rtegsrüstuug morgen Mittwoch Vormittag »
11 .48 am Taunusbahnhof ein .

Aecht holl . Cacao - Grootes ,
feinste Marke der Welt , 31 Mal prämiirt , kostet in eleganten
Original -Dosen Mk . 3 .— , in Silberbeuteln Mk . 2 .70 , lose
Mk . 2 .40 h Pfd . Proben sind gratis in der unterzeichneten

Haupt - Xiederlage zu haben . 2474

Theehaus Wadi - Kisan , Cacao Grootes ,
Tido Thiemens ,

Pension passende Stelle zum Erlernen der Küche .
J . « . J . 515 an den Tagbl .- Verlag .

Weizenmehl - Preise .

Feinstes Vorjchußmehl ( Gräff , v . Steinbergsche Mühle )

dkl 10 um ä 14 Ufo . ( fotacifc M . 25,80 ) .

Diamant - Mehl ,
das Feinste aller Weizenblüthenmehle ( Marke Georg Plange ) ,

bei 10 UM ä 17 Ufo . (fntatift fflti . 29,50 ) ,
für Conditoren , Bäcker u . Consumenten billigste Mehlbezugsquelle .
Lebenrmittel -Consumgeschäst d . Firma C . E . W . Schwanke ,
Schwalbacherstrafi « 49 , Nähe Michelsberg . Telefon 4l4 .

len ) , |
h 23 Pf ., X

•Ibe Hirse , ♦
Mohnsamen , T

en , Erdnüffe , X
n , Ameisen - ♦
Ersatz für ♦
•' » antiriett *

chnng für Z
eijch -Krisftl , X
Zwieback . ♦

12 Pt . , ♦

. futter , rein Y
1396 X

ing , !

Reue türk . Pflaumen
per Pfv . 15 , 20 , 25 und 30 Pf . ,
Bordeaux - uud californ . Pflaumen 40 , 50 und 60 Pf . ,

anmik . RinMel per M 50 , 60 u . 70 M . ,
gemischtes Obst per Pfd . 30 , 40 und 60 Pf . ,
Aprikosen „ „ 50 , 70 , 80 und 99 Pf . ,
Pfirsiche , Silberpflaumen , Pflaumen ohne Steine ,
« rrrnen . Kirschen . Apfelschnitzen p . Pfd . 30 , 40 u . 60 Pf . ,

Brünetten per Pfd . 60 und 80 Pf . ,
Grmüsenudeln per Pfd . von 24 Pf . an , Maccaroni ,

WsuikHer NerMeln in uoriiigl . Qualität

Feine Fleisch - u . Wursl- tfaaren
,

renommirte Qualitäten , auch im Aufschnitt ,

empfiehlt 1797

Glas -Teller das Dtzd .

Wassergläser das Dtzd .

Römer das Stück

Für Maurermeister ! ar 1899

Fuhrwerksbefitzer übernimmt Anfahren von Sand zu b»
Preis ( große Karren ) . Offerten bittet man unter W . l
an den Tagbl .-Verlag abzuacben . , ng ' gpnfi

Sopha u . « PolsterstühWM
»

mit rothem Plüschbezug , ovaler Rufib . - Tisch , Schrank, | vt - l ♦
halber zu verkaufen . Näb . Luisenstraße 36 , Part . Compt .;m . Mk . 1 .— .

Ein grüner Papagei , gut sprech -l -^ -

WWr zahm , ist mit Bauer Wegzugs halber 1 „ ß G . '

verkaufen Walkmühlstraße 19 , Fronlsp .
ms 0

iaer ,

llen , unent -

Waschen der
osse Erspar .

. dinen werden
: Ansicht steht

tfgesteilt . 2855

70 - 420 „
45 - 360 „
21 - 125 „

— - "
14808

Bente ,
Friedrichstr .

• • • eeeeeeeee ^
® I » Qualität Nttbrattlrngricä y Fakire (20 6h .)

"

e Mk . 13 . 90 , JCt ,

• „ „ Eierkohleu „ Alte Haase " ,
„ „ Braunk . - Brikets , ) ( beitet bt -

• „ , , Anthracrt - Wurfel , .
sowie alle sonstigen Feuerung » - Material A vtl (Sills

ft empfiehlt billigst 75 ‘
n nnssrN

X X Aug . Külpp , ^ )

'

en bet

A
» » « ■ • * »

nachweis

VSGSVSGGSSEW

Schinken
zum Kochen und Rohessen ,

eine grössere Parthie eingetroffen ,
das Pfund zu 60 Pfennig .

Der Verkauf findet nur in ganzen Schinken
ä 4 — 6 Pfund statt . 2830

E . ML . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Telephon 663 .

M
-obe ; deutscher ,
aller Systeme ;
folg garantirt .

.i bis 15 . Marz

Lehrerin ,'
scheu Hause .

'ndcn licde -

. Nähere »

29 . Kirchgasse 29
,

neben M . Schneider .

8 »

Pf . Waschgarnituren , 4 - theilig , bemalt ,Tassen das Stück von 4 - 80

Teller 9 n 9 3 — 25 9
Ständer und Tische dazu von Mk . 1. — 6 . 50 .

Vorraths - Tonnen

Etageren

9

9

9

9

9

9

25 - 200

40 - 600

9

9

Kaffee - Service , 9 - theilig , bunt ,
das Stück von Mk . 1. 85 — 22 . 50 .
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